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Einzelpreis 15 Rcichspscnnig Erscheint jeden Freitag um 11 Uhr vorm ittags Die heutige Folge umsaht i  Seiten

B ezu gsp reis m it Postversendung:
F ü r  ein  J a h r ..................................R M . 7.20
F ü r  ein halbes J a h r ....................... „ 3.70
F ü r  ein V i e r t e l j a h r ....................... „ 19 0
B ezu g sg e b ü h ren  u nd  E in sch a ltu n g sg eb ü h ren  
sind im  v o ra u s  u nd  p o rto fre i zu en trich ten .

S chriftle itung und V erw altu n g: A d o lf-H itle r-P la tz  N r . 31. —  U n fra n k ie r te  B rie fe  w e rd en  n i c h t  
an g en o m m en , M a n u s k r i p t e  nicht zurückgestellt.

A nkündigungen ( In se ra te )  la u t  P re is l is te . A n n a h m e in  d er V e rw a ltu n g  u n d  bei a l le n  A nzeigen­
m ittle rn .

S chluß d es  B la t te s :  D onnerstag 9 Uhr vorm ittags.

P reise bei A bholung:

F ü r  ein  J a h r ..................................N M . 6.80
F ü r  ein halbes J a h r .......................  „ 3.50 1
F ü r  ein  V i e r t e l j a h r .......................  „  1.80 1

E in z e lp re is  15 R eichsp fenn ig .

Folge 2 W aidhofen a. d. M b s , Freitag den 14. Jänner 1944 59. Jahrgang

' ltjederlo$e der Terror-Armada
1 3 6  U S A .-F lu g zeu g e  in d er  b ish e r  g rö ß ten  L u ftsch la ch t a b g e s c h o s s e n

W ie das Oberkommando der Wehrmacht in  einer Sonderm eldung am 11. ds. nachts bekannt­
gab, erlitten  nordamcrikanische Bomberverbände am V orm ittag  des 11. ds. bei A ngriffen auf das  
m ittlere R eichsgebiet schwerste Verluste. D ie A ngriffe kamen info lge des hervorragenden Zusam men­
w irkens von Jägern . Zerstörern und a llen  T eilen  der Luftverteid igung nicht zu geschlossener W ir­
kung. Nach den neuesten Feststellungen wurden 136 nordamcrikanische F lugzeuge, darunter 124 v ier­
m otorige Bom ber, meist vor Erreichen ihrer Z iele abgeschossen. D ie Vernichtung weiterer feind­
licher Flugzeuge ist wahrscheinlich.

E s  w ar ein K am pf, d er sich über m ehr a l s  
drei S tu n d e n  von der K analküste b is  nach M i t ­
teldeutschland  hinzog, u nd  den  d ie feindlichen 
B o m b e rv e rb än d e n u r d e sh a lb  anzunehm en  w a g ­
ten . w eil sie sich in  dem  Schutz zahlreicher J a g d ­
geschwader v o r den deutschen L u fto e rte id ig u n g s- 
veroänden  sicher g la u b te n . A nders ist die Tatsache 
dieses zu e in e r K a ta stro p h e  fü r den F e in d  ge­
w ordenen  U n ternehm ens nicht zu erk lä ren . B ei 
g lask larem , vö llig  wolkenfreiem  W in te rw e tte r  
d ra n g  d e r F e in d  gegen 11 U hr in  d a s  R eichs­
g eb ie t ein. Schw ärm e von Ja g d -  und  Z erstörer- 
flugzeugen stürzten sich von a llen  S e iten  au f  die 
i n  dichten F o rm a tio n e n  fliegenden v ie rm o to ­
rigen  U S A .-F lu g ze u g e, die gleichzeitig a u s  z a h l­
losen schweren und schwersten B a tte r ie n  der B o ­
d en a b w eh r in  d ie  Z an g e genom m en w urden . An 
d er W ucht d er seit O ktober bei dem  U S A .- 
T a g e sa n g rif f  a u f S chw ein fu rt e rs tm a ls  w ieder 
u n te r  gleichen K am pfbed ingungen  a n tre ten d en  
deutschen L u ftv e rte id ig u n g  mutzte der Versuch des 
G e g n ers  zerschellen. Schon im  nahen  G renzgebie t 
begannen  einzelne S ta ffe ln  d er feindlichen F o r ­
m a tio n e n  ih re  B om ben  im  N o tw u rf  zu lösen, 
d a  sie d a r in  die einzige H offnung a u f  ein  E n t ­
rin n en  a u s  dem  F euerm eer der sie angreifenden  
deutschen J ä g e r  un d  dem G r a n a th a a e l  der F la k ­
b a tte r ie n  sahen. A ber auch d ie  ersten vernich­
te ten  B o m b e r stürzten  bere its  nahe der R eichs­
grenze ab . I h n e n  folgten, nachdem es g e lu n ­
g en  w a r, die B o m b e rg ru p p e n  des F e in d es  a u f­
z u sp litte rn . nacheinander 136 M aschinen , d av o n  
124 v ie rm o to rig e  B om ber. Noch liegen nicht 
säm tliche Gefechtsberichte und A ufschlagm eldun­
g en  a u s  dem  w eiten  R a u m  zwischen R ordw est- 
u n d  M itte ld e u tsch lan d , ü ber dem sich in der 
Hauptsache die b ish e r größte Luftschlacht dieses 
K r ie g e s  abspielte, vor. E s  ist jedoch sicher, daß 
sich d ie V erlustzahlen  noch w eiter erhöhen 
w erden .

Dieser E rfo lg  d e r deutschen L u ftv e rte id ig u n g  
b ek rä ftig t im m er w ieder d ie von deutscher S e ite  
aufgestellte These, d aß  sow ohl den B r i te n  a l s  
auch den N ordam erikanern  eine von  Woche zu 
W oche schlagkräftigere und  m it m odernsten Ab- 
w ehrw asfen  und  M ethoden  kämpfende deutsche 
V e rte id ig u n g  en tg e g en tritt., die dem  F e in d  zu r­
zeit n u r  noch d ie erbärm liche E h an ce  lä ß t, in 
tie fe r, wolkenschwerer Nacht sich ü b er dem R eichs­
g eb ie t zu bew egen un d  W ohn- u nd  K u l tu rs tä t ­
te n  in  S chu tt und Asche zu legen. Kennzeich­
n en d  fü r den Schock, den das U S A .-H a u p tq u a r-  
t i e r  durch die K a ta stro p h e se in er „B o m b er-A r­
m a d a "  e r li t te n  hat, ist die Tatsache, daß die 
U S A .-L u ftstre itk rä fte  im Gegensatz zu ih rer b is ­
cherigen G epflogenheit b is  zu r  S tü n d e  noch keine 
M eld u n g  ü b e r  ihre V erluste au sg e g eb en  haben. 
D em gegenüber h äu fen  sich die M eld u n g en  a u s  
dem feindlichen L ager, in denen d ie Überraschung 
ü b e r  d ie unbeschreibliche A ngriffsw uch t der d eu t­
schen J ä g e r  u n d  Z erstörer zum Ausdruck kommt.

D a m it  w ill m an  in  L ondon  zunächst d ie Schw ere 
der e r litten e n  F lu g z eu g - u nd  P erso u a lv e rlu ste  
umschreiben.

D ie zum  größten  T e il  im  N o tw u rf  oder in ­
folge der unaufhörlichen  deutschen A bw ehr u n ­
sicher gew orfenen B om ben  richteten zw ar in  
e in ig en  deutschen G e b ie ten  Schäden an  und  ver­
ursachten V erluste u n te r  d er Z iv ilb e v ö lk eru n g , 
doch stehen sie in  keinem V e rh ä ltn is  zu der ka­
ta s tro p h a le n  N ied erlag e , d ie die N o rd am erik an er 
h in n eh m en  m ußten . Diese ist im  ü b rig en  ein  
kleiner Vorgeschmack fü r den F a ll , daß die 
A nglo-A m erikaner tatsächlich die von S ta l in  
geforderte In v a s io n  im  W esten E u ro p a s  v e r­
suchen sollten.

W ie  in der S o n d erm eld u n g  festgestellt w urde, 
steht dem au ß ero rden tlich  Hohen V erlust des 
F e in d es  an  F lugzeugen  und  Besatzungen nach 
b ish erig en  M eld u n g en  der V erlu st d e r  Besatzun­
gen zw eier deutscher Jagdflugzeuge gegenüber. 
S ieben  w eitere Besatzungen w erden  verm ißt.

A u s  L on d o n  w ird  gem elde t, d aß  es sich um  
„e in e  der g rö ß te n  Luftjchlachten dieses K r ie g es"  
g eh a n d elt habe . Auch im  R eu terb erich t w ird  d ie  
besonders heftige deutsche J a g d a b w e h r  u n te r ­
strichen, d ie  d ie U S A .-B o m b er zu einem  e r b it­
te r te n  K a m p f gezw ungen habe. O b w o h l, w ie 
R e u te r  ausdrücklich h e rv o rh eb t, d ie  U S A .-B o m ­
b e r  bei ih re m  la n g e n  F lu g  v o n  starken  J a g d ­
v erb än d en  b eg le ite t w urden, so m uß er im  g le i­
chen A tem zug zugeben, d aß  d ie  B o m b e r „drei 
S tu n d e n  lang  in  h a rte  L uftkäm pse verwickelt" 
w a ren , bei denen  sie  „pausen los von S ch w ä r­
m en deutscher J ä g e r"  angegriffen  w u rd e n . R e u ­
te r  ü b e rn im m t d ie  Z a h l  d e r in  d er deutschen 
S o n d erm eld u n g  vom  11. J ä n n e r  angegebenen 
Abschüsse von  123 F lu g z eu g e n . E r  e rk lä r t zw ar, 
diese deutschen A n g a b en  w ü rd en  in  L o ndon  nicht 
b estä tig t, fü g t  a b e r  gleich vorsorglich h inzu , d a h  
d ie  zurückkehrenden P ilo te n  d ie  deutsche ^ a g d - 
ab w eh r a l s  „ u n e rb ittlich "  bezeichneten. I m  Ü ber­
seedienst vom  M ittw och  m itta g s  bereitete  d a n n  
auch d e r  S e n d e r L ondon seine H ö rer au f  u n ­
angenehm e Nachrichten vor, indem  er die A u s ­
sage e in e s  U S A .-P ilo te n  w ied erg ib t, der er­
k lä r t  habe, daß  d ie  deutschen J a g e r  „ b e re its  
i n  G eschwadern ü ber d e r Z uidersee aufgestiegen" 
seien u nd  selbst von  dem  starken britisch-am erika­
nischen J a g d g e le it  nicht au fg eh a lten  w erden 
konnten.

ln M l  Tosen 359 Soejetpnnzer vernichtet
H eftig e  K äm pfe m S ü d ifa ü en  / G e g e n a n g r iffe  an d er  O stfro n t

D a s  O berkom m ando d er W ehrm ach t gab  am
12. ds. a u s  dem F ü h re r-H a u p tq u a rtie r  bekannt:

N ordöstlich K e r t s c h  w urd en  starke, von  
Schlachtfliegern unterstützte A n g riffe  der S o w je ts  
abgew iesen.

Auch südwestlich D n j e p r o p e t r o w s k  
b lieb en  erneu te  heftige A ngriffe  d es  Feindes 
ohne E rfo lg .

I m  R a u m  von K i r o w o g r a d  h ie lt d e r 
Feinddruck w e ite rh in  an . I n  schneidigem G egen­
a n g r if f g e w a n n  eine A u fk lä ru n g sa b te ilu n g  eine 
verlorengegangene O rtschaft u nd  ein  w ichtiges 
H öhengelände zurück, brachte zahlreiche G efan ­
gene ein  und  erbeu te te  12 Geschütze.

Südw estlich  T s c h e r k a s s y  | (heiterten m eh­
rere V orstöße des F eindes .

Südöstlich P o g r e b i s c h t f c h e  stehen unsere 
T ru p p e n  in  schwerem A bw ehrkam pf m it v o r­
d ringenden  feindlichen K rä fte n . Südw estlich der 
S ta d t  verlie fen  unsere G e g en an g riffe  auch ge­
stern erfolgreich. T ru p p e n  e ine r P a n ze rd iv is io n  
vernichteten eine sowjetische P a n z e rb rig a d e  u nd  
e rb eu te ten  d ab e i 50 Geschütze.

I m  R a u m  westlich B  e rd i t s ch e w und west­
lich N  o w o g r  a d - W  o l y n  s k w u rd en  m ehrere 
örtliche V orstöße d es  Feindes abgewiesen.

B e i R e t s c h i z a  sind h eftige  K äm pfe im  
Gange.

I m  R a u m  von W i t e b s k  scheiterten w ie ­
derum  alle  A ngriffe d e r S o w je ts  besonders süd­
östlich der S ta d t  u n te r hohen V erlusten  fü r  den

F e in d . 66 sowjetische P a n z e r  w u rd en  vernichtet 
u nd  15 Geschütze erbeu te t.

I n  den beiden  letzten T agen w u rd e n  an  d er 
O stfron t 359 feindliche P a n z e r  u n d  43 F lugzeuge 
vernichtet.

I n  S ü d ita l ie n  d a u e rn  westlich V e n a f r o  
die heftigen  A bw ehrkäm pfe a n . D e r  O r t  G e r -  
v a r o  u n d  e in e  B ergkuppe nordöstlich d av o n  
g ingen  nach h a rte m  K a m p f v erlo ren . B o n  d e r 
ü b rig e n  F ro n t  w ird  n u r  g e rin g e  örtliche 
K a m p stä tig k e it gem eldet.

Donauländische' Grenadiere erzwangen E instellen  
sowjetischer Angriffe

A m  4. d s . versuchten die S o w je ts  in  den V o r­
m itta g ss tu n d e n  w ied e ru m  m it starken A rm een 
unsere S te llu n g e n  im  R a u m  n o rd w ä r ts  P r o -  
poisk zu durchbrechen. I n n e rh a lb  von zwei 
S tu n d e n  t r a te n  die Bolschew isten siebenm al b is  
zu B a ta illo n sstä rk e  gegen einen  w enige K ilo ­
m eter b re ite n  Abschnitt unserer F ro n t  a n . A u s  
30 F euerste llungen  unterstützte d e r  F eind  m it 
e tw a  2500 Schuß, d a ru n te r  schwere K a lib e r , d ie  
D urchbruchsoersuche seiner Schützenkom pagnien. 
Trotzdem gelang  e s  den  Bolschewisten an  keiner 
S te lle , in  unsere H a u p tk a m p flin ie  e in z u d rin g en . 
2 m  Zusam m engefaßten F e u e r  a lle r W affen  b lie ­
b en  d ie A ngriffe meist v o r unseren G rä b e n  l ie ­
gen. T a u w e t te r .h a tte  den  B oden in  Matsch und 
S ch lam m  verw andelt, so daß d ie  K äm pfe  stark 
u n te r  ungünstigen  W ette rbed ingungen  zu leiden  
h a tte n . D ie  donauländischen G ren ad ie re  dieses 
F ro n tab sch n itte s  fügten  Len S o w je ts  im  a u f­
gew eichten K am psfeld  so hohe b lu tig e  V erluste  
zu, d a ß  d er F e in d  gegen M itta g  seine A n g riffe  
einstellen m ußte.

6000 Geschütze stehen am  A tlantikw all feuerbereit

Z u  den B efestigungen  an  allen  K üsten d es  
A tla n tik  w erden  n u n  interessante E in ze lh e ite n  
bekann t. D anach sind  a n  d e r 2100 K ilo m eter 
la n g e n  K üste von  den P y re n ä e n  b i s  zu r N o rd ­
see ru n d  6000 Geschütze in  taufenden  von  festen 
K a m p fa n la g e n  e in g e b au t, u n d  zw ar Geschütze 
v on  7.5 Z en tim ete r b is  zu den schwersten K a l i ­
bern . A ußerdem  stehen h ier m ehr a l s  3000 
schwere, panzerbrechende Geschütze b e re it. F e rn e r  
is t d ie  K üste durch M illio n e n  vo n  M in e n  ge­
sichert. W e n n  m a n  n u r d ie  feste ingebauten  oder 
g e ta rn te n  6000 Geschütze rechnet, so e rg ib t sich, 
d aß  a u f ru n d  300 M ete r Küste ein  Geschütz 
kom m t. D ie  2500 K ilom eter la n g e  norwegische 
Küste ist a u f w e ite  Strecken h m  w egen der 
S te ilküste fü r  irgendw elche L an d u n g so p e ra tio n en  
fast ungee ignet. S ie  'ist an  den  m öglichen 
P lä tz e n  aber m it  ru n d  1700 Geschützen schweren 
K a lib e rs  gesichert. E s  kom m t also e in  Geschütz 
a u f e tw a  1500 M e te r .  H in te r  jeder eigentlichen 
V e rte id ig u n g szo n e  stehen d ie  E in g re ifd iv is io n en , 
deren  Besichtigung durch F eldm arschall R o m  - 
m  e I vor kurzem m itg e te ilt  w urde. W ir  sind 
d av o n  ü b erzeu g t, d aß  diese D iv isionen  in  der 
L age sind, in  kurzer Z e it  an  jedem  P u n k t a u f ­
z u tre te n . d e r durch e in e  In v a s io n  e rn sth a ft be­
d ro h t sein sollte.

Europa um 10 Milliarden Dollar an die Sowjets verschachert
N eue B e s tä tig u n g  d e s  a n g lo -a m e rik a n isc h e n  V e rra te s

*

feil»

*

B ri l la n te n trä g e r  O berst Schulz zum  G e n e ra lm a jo r befördert. W ie  b e re its  kürzlich gem eldet, 
v erlie h  d e r F ü h re r  dem  O bersten  A d a lb e rt Schulz a l s  9. S o ld a te n  der deutschen W ehrm acht das 
(Eichenlaub zum R itte rk reu z  d es  E isernen  K reuzes  m it Schw ertern  und B r il la n te n . D er F ü h re r  
em p fin g  um  9. d s . den  verd ien ten  P an ze ro ff iz ie r und überreichte ihm die hohe A uszeichnung. Gleich- 
M t ig  b e fö rd erte  er ihn zum  G e n era lm a jo r . D a m it ist G e n era lm a jo r A d a lb e rt Schulz in n erh a lb  
J a h r e s f r is t  vom  M a jo r  zum  G e n era l befördert w orden . D ie hohe A uszeichnung des G e n e ra ls  g il t  
m it ihm  zugleich den unvergäng lichen  L eistungen  der P a n z e rw a ffe  des deutschen H eeres. —- Unser 
B ild  zeigt G e n e ra lm a jo r  Schulz (M it te )  bei einer Einsatzbesprechung. (P K .-A u fn a h m e : K r ie g s ­
berichter S cheffler. H H .. Z .)

D ie amerikanische Z eitschrift „ T im e "  b r in g t  
eine V erö ffen tlichung  a u s  d e r  e rn eu t m it aller 
D eutlichkeit h e rvorgeh t, daß  d ie  A n g lo -A m erik a­
n e r  sich verpflich tet h ab e n , den  Absichten d e r 
Bolschewisten a u f  E u ro p a  in  keiner W eise en t­
gegenzu tre ten . S ta l in  h a t  von  Roosevelt und  
C hurchill a lle  V ollm achten  f ü r  E u ro p a  e rh alten , 
u nd  in  T eheran  h a t  er sich diese V e re in b a ru n g  
noch e in m a l von  den  beiden  K r ie g sb ra n d s tif te rn  
ausdrücklich bestätigen  lassen. D ie  am erikanische 
Zeitschrift „ T im e "  stellt diese Tatsache m it ge­
radezu  zynischer B r u t a l i t ä t  jetzt fest indem sie 
ganz nüch te rn  verzeichnet, daß nach den  K onfe­
renzen  von  K a iro  und  T eh e ra n  S o w je tru ß la n d  
a l s  d ie  beherrschende M acht in  N achkriegseuropa 
hervorgehen w erde. D ie „ T im e"  p rä g t  d a f ü r  
d as  W o r t  „sowjetisches E u ro p a " , a l s  w ä re  es 
d a s  Selbstverständlichste a u f der W e lt, daß  ein 
ganzer K o n tin e n t dem  B o lsc h ew ism u s p r e is ­
gegeben w ird .

Roosevelt w a r geschäftstüchtig  genug , u m  bei 
diesem K uhhandel noch ein Geschäft fü r  die 
W alls tre e tju d en  herauszuschlagen. Nach L ondo­
ner B erich ten  h a t  e r in  T e h e ra n  in  a l le r  H eim ­
lichkeit einen  W irtsc h a ftsv e r tra g  m it den  
S o w je ts  u n te r  Dach u nd  Fach gebracht. D a  er 
in  der Sow jetbotschaft W o h n u n g  genom m en 
h atte , so h a tte  er d ie beste G e legenheit, m it  den  
Bolschewisten in s  Geschäft zu kommen. A n g e b ­
lich steht im  M itte lp u n k t dieses V e rtra g e s  ein 
sowjetischer E x p o r ta u f tra g  an  die U S A .- J n -  
dustrien  in  H öhe von 10 M ill ia r d e n  D o lla r, d er 
in  den  ersten d re i  J a h r e n  nach K rieg sen d e a u s ­
g efü h rt w erden  soll. D a s  ist d a s  P flästerchen  
fü r  d ie  B ankees d ie sich noch nicht so recht m it 
dem  bolschewistischen K u r s  befreunden  w ollen , 
d ie  aber d ie F reundschaftm it S ta l in  gern  in  
K a u f  nehm en, w enn  sie dabei verd ienen  können. 
D e n n  d a r a u f  kommt es ihnen in  diesem K rie g  
in  erster L in ie  an . 10 M ill ia r d e n  sind kein 
R iesenbetrag , aber im m e rh in  genug , um  d ie  
E n g lä n d e r v o r N e id  erblassen zu lassen. S o  

• v e r la u te t  d en n  w e ite r a u s  L ondon, daß m a n  
d o rt  höchst erbost d a rü b e r  sei, w e il die P ankees  
E n g la n d  e in  großes N achkriegsgeschäft vor der 
N a |e  weggeschnappt haben. D ie  E n ttäuschung  
bei den  englischen Geschäftemachern ist um  so 
größer, a l s  sie sich gerade  in  S o w je tru ß la n d  fü r

d ie  N achkriegszeit e in e n  gu ten  Absatzmarkt v e r ­
sprachen u n d  eine günstige G elegenheit, w ied er 
G e ld  i n s  L and  zu bekom m en, um  die riesigen  
A uslandsschu lden , d ie sie in  dem  K rieg  gemacht 
h ab en , a llm ählich  abdecken zu können. E rb i t te r t  
stellen d ie  englischen K reise fest, d aß  dieser h in ­
te r  d em  Rücken seines F re u n d e s  C hurchill ab g e­
schlossene H a n d e lsv e rtra g  der P r e i s  ist, fü r  den 
d e r  U S A .-J m p e r ia lis m u s  E u ro p a  a n  d ie S o w je ts  
v e rk a u ft h a t . D e r kleine B e tru g  an  C hurchill 
b e re ite t d e r  R o o fev e lt-C liq u e  w e ite r keine B e ­
denken.

Todesurteile für V erräter 
am Faschismus

D a s  in  V e ro n a  tagende außerordentliche 
S o n d e r t r ib u n a l  zu r  A b u r te ilu n g  d e r 19 M i t ­
g lied er des G roßen  R a te s  d es  Faschism us, d ie  
in  der S itz u n g  vom  24. au f den 25. J u l i  des 
vergangenen  J a h r e s  d ie  E ntschließung G ra n d is  
gegen den D uce unterschrieben u n d  d am it den 
S ta a tss tre ich  B a d o g lio s  erm öglichten u n d  den 
D uce u n d  den  F asch ism us ve rrie ten , fä llte  am  
M o n ta g  nach d re itä g ig e n  V e rh an d lu n g en  seinen 
U rteils>pruch. V o n  d en  19 A ngeklagten  w urden  
18 zum  T o d  v e ru r te i l t ,  d a r u n te r  13 in  co n tu ­
m ac ia m . V o n  den sechs anw esenden  A ngeklag­
ten  w urd en  fü n f  zum  T od v e ru r te i l t ,  näm lich  
d e r  frü h ere  A u ß e n m in is te r G ra f  C i a n o. M a r ­
schau de V o n  o, der frü h e re  L an d w irtsc h afts­
m in ister P a r e s c h i  d e r frühere V e rw a ltu n g s ­
le i te r  d e r 'Faschistischen P a r te i  M a r i  n e l l i  
u n d  d e r  frü h ere  L eiter d es  V erb an d es d e r  i t a ­
lienischen In d u s t r ie  E o t t a r d i .  D er frü h ere  
K o rp o ra tio n sm in is te r  C i a n e t t i  w u rd e  zu 30 
J a h r e n  Z u ch th a u s v e ru rte i l t .  D er S ta a t s a n w a l t  
h a tte  fü r  säm tliche 19 A n gek lag ten  „ I m  N am en 
der faschistischen R e v o lu tio n  in ih re r  neuen re ­
publikanischen F o rm "  d ie T o d esstra fe  b e a n tra g t. 
D a s  U r te il  ist b e re its  am  D ie n s ta g  v o rm itta g s , 
kurz nach 9 U hr, an  de B ono. C ian o . E o tta rd i . 
M a r in e l l i  u n d  P areschi durch Erschießen v o ll­
zogen w orden .

^
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Nachrichten
aus Waidhofen a .d .M b s und Umgebung
STADT WAIDHOFEN A. D. YBBS

Von der Front. I n  den schweren K äm pfen  
a n  d e r  O stfron t gab a m  20. Dezember der G re ­
n a d ie r  W ilh e lm  E g g e r  im  A lte r  von  34 J a h ­
ren  sein Leben fü r  Eroßdeutschland. Egger, 
der sich infolge fe iner sachlichen Tüchtigkeit und  
seines stillen W esens großer W ertschätzung e r­
freute, stand in  Diensten der 6 p  eng lere i Lackner. 
S e in  O pfertod fü r d ie H e im a t sei u n s  Verpflich­
tu n g  ! —  G efre ite r F ra n z  S c h ö n n  w urde an  
der O stfron t verw undet. W ir  wünschen ihm  b a l ­
dige G enesung!

Beförderungen. V a u p io n ie r  F ra n z  H u b e r ,  
L eiter der hiesigen Krankenkasse, und  G ren ad ie r 
H a n s  D e r f l i n g e r  a u s  Z ell a. d. 2). w urden  
zu Gefreiten befö rdert. W ir  g ra tu lie ren !

Dem deutschen Volk schenkten K inder: Am 
6. d s . d ie  E lte rn  E ngelbert und  F ra n z isk a  A  i g- 
n  e r. R eichsbahner, W aldhofen , G raben  12, 
einen  K naben  M a n f r e d .  Am 5. ds. d ie  E l ­
te rn  F erd in an d  u nd  A nna F u c h s l u g e  r, 
H ilfsa rb e ite r . W aidhofen  F uchslueg  10, ein 
M ädchen R o s a  l i n d e .  Am 3. d s . F eldw ebel 
W ilh e lm  W i e s  e r  un d  F r a u  A nna L inz a/D ., 
G rünauerstraße  18, ein  M ädchen B r i g i t t e .  
Am  6. ds. R evieroberw achtm eister J o h a n n  
L ü g l  und F ra u  H e rta , Innsbruck, L indengasse 
R r. 22, e in  M ädchen H e l g a .  Am 10. d s . d ie  
E lte rn  F ra n z  und  R o m  B ö f c h i n g e r .  A nge­
stellter. W a idhofen , A d o lf-H itle r-P la tz  20, ein 
M ädchen T r u d e .

V erlobung. Kürzlich h a t  sich der L e u tn a n t 
der L u ftw affe  A lo is  H o s  m a n n  H ote lier in 
A m stetten. m it d e r  Tochter des hiesigen S tu d ie n ­
ra te s  I n g .  W e ism a n n , F r l .  E lisabeth  W e i s -  
m a n n ,  v e rlo b t. Herzlichen Glückwunsch!

70. G eburtstag. Am  11. d s . fe ie rte  der h ie­
sige B uchhänd le r A lb ert H e r z i g  seinen 70. 
G e b u rts ta g . S e i t  dem  J a h r e  1900 ist H err H er­
zig in W aidhofen a . d. Y b b s  an fä llig  un d  h a t  
sein Geschäft aus eine ansehnliche Höhe gebracht. 
Auch in  öffentlichen F u n k tio n e n  und  V e rein en  
w a r  H e rr H erzig f r ü h e r  tä t ig ,  d a ru n te r  ein ige 
J a h r e  a l s  gsschaftsführender D irek to r d e r h ie­
sigen Sparkasse u nd  G em ein d era t. Herzlichen 
Glückwunsch u n d  w eiteres W ohle rgehen!

Wiedersehen im  Felde. Z u  W eihnach ten  fügte 
es _ ein  seltsam er Z u fa ll, d aß  im  südlichsten 
G riechenland V a te r  u n d  S o h n  W iedersehen 
fe ie rn  konnten. Schütze F erd in an d  B a u m ­
g a r t n e r ,  der a l s  L okführer einer F eld  eisen- 
b ah n  dem  V a te rla n d e  d ien t, t r a f  in  einem  H a­
fen fe inen  S o h n , den  M aschinen-O bergefreiten  
F e rd in a n d  B a u m g a r t n e r ,  dessen Schiff 
d o rt a u f kurze Z e it  v o r Anker lag . . . . . .  Ich  v e r­
brachte den H e iligen  A bend", so schreibt H e rr 
B a u m g a r tn e r  d. A., „bei meinem  S o h n  an  
B o rd , w a s  m ir im m e r in  E r in n e ru n g  b le ib en  
w ird . W ir  bedanken u n s  fü r  die Z usendung  
unseres  lieben H e im a tb la tte s  im  vergangenen  
J a h r  u n d  wünschen d ir , lieber „B o te  , sow ie 
d e r R S D A P .- O rts g ru p p e  und  a lle n  W aidhof- 
n e rn  ein  glückliches N e u ja h r!"

M itgliederversam m lung der N S D A P .-O r ts -  
gruppc W aidhofen-Stadt. Z u m  ers te n m al im  
neuen J a h r  v ersam m elten  [ich am  M o n ta g  den  
10. d s . die M itg lie d e r der R S D A P .-O rts g ru p p e  
W a id h o fe n -S ta d t im K inosaa l zum  m onatlichen  
A ppell. O r tsg ru p p e n le s te r  B gm . Z  i n n e r  e r ­
öffnete die V e rsam m lu n g  m it einem  R e u ja h rs-  
g ru ß  des K re is le i te rs , in  dem dieser den P a r ­
te im itg lied e rn  fü r  d ie im  ab g e lau fe n en  J a h r e  
geleistete A rb e it dankt u n d  sie zu restloser E in ­
satzbereitschaft fü r  d ie  kommende Z eit a u f ru f t . 
Rach B eh an d lu n g  verschiedener parteid ienstlicher 
A ngelegenheiten , w ie B estim m ungen ü b e r  das 
T ra g e n  d es  H ohe its- u nd  Parte iabzeichens, (Ehe- 
genehm igungspflich t fü r P a r te im itg lie d e r  legte 
d e r  O r ts g ru p p e n le ite r  den Zweck d e r  K inder- 
la n d  Verschickung d a r  und  sprach sodann über 'die 
in  der nächsten Z e i t  h e ra n tre te n d e n  A ufgaben . 
E in e  politische und  weltanschauliche Schau w ies 
den  W eg in  d ie  kommenden T a g e  d e r  Entschei­
d u n g , die von  jedem  einzelnen volle E iu |atz- 
un d  O pferbereitschaft v e rla n g en .

Stadtpfarrer Joh ann es P f lü g !  gestorben. 
Rach längerem  Leiden ist am  7. d s . in  W ien  
S ta d tp f a r r e r  M onf. J o h a n n e s  P f l ü g t ,  in fu l. 
P ro p s t von A rb ag g er, D echant, in  seinem 57. 
L eb e n s jah re  gestorben. Rach P ro p s t  W eikers- 
d o rfe r w urde  d e r  V erstorbene am  8. Dezember 
1934 a l s  S ta d tv fa r re r  von  W aidhofen  a. d. Y. 
in s ta l lie r t  un d  h a t  nicht n u r  sein geistliches A m t 
m it  H illgabe b etreu t, sondern ist h ie r a l s  K unst­
kenner u nd  F ö rd e re r  in  w eiten K reisen bekannt 
gew orden. S ein e  besondere L iebe g a l t  W aid h o ­
fens w ertvollstem  Kunstbesitz, dem bekannten  
gotischen F lü g e la l ta r ,  d er vor e in ig en  J a h r e n  
leihweise in  der S ta d tp fa r rk irc h e  aufgestellt 
w urde . M onf. P f lü g l  e rw arb  sich um  die E r h a l ­
tu n g  dieses m itte la lte rlich en  K unstw erkes große 
V erdienste. E r  w irk te in  R eu stab il a. d . D o n au . 
S t .  A n d rä  v. d. H a a e n ta l  u n d  zuletzt, v o r feiner 
In s ta l l ie ru n g  in  W a idhofen , a l s  D irek to r d es  
kath. P reß v e re in e s  in  S t .  P ö lte n .  D e r Leich­
n am  w ird  nach W aid h o fen  a. d. Y b b s ü b erfü h rt 
u n d  am  15. d s . um  Y A 2  U h r v o rm itta g s  in  der 
Friedhofkapelle beigesetzt.

Todesfälle . Rach einem  gedu ldvo ll e r trag e­
nen  L eiden verschied am  D ie n s ta g  den 11. ds. 
in  ih rem  28. L eb en sjah re  F r a u  F ritz i A i g n e r ,  
G a tt in  des zurzeit a l s  F eldw ebel im F e ld e  
stehenden Krankenkassenangestellten A dolf A ig ­
n er und Tochter des A ngeitellten d e r G auwerke 
K a rl H a rtu n g . —  Hochbetagt verstarb nach 
la n g e r  schwerer K rankenhe it d ie  H a n d a rb e its ­
leh re rin  i. R . F r a u  J o h a n n a  H a u e r .  A dolf- 
H itle r-P la tz  34. S ie  stand im  75. L eb e n sjah re .

D ie Gefolgschaften des Böhlerkonzerns stel­
len  au s . I n  der Z e it  vom 15. b is  23. J ä n n e r  
w ird  im  S a a le  des H o te ls  J n f ü h r  in  W a id - 
Hofen eine in teressante A usstellung  gezeigt. D ie 
Gefolgschaften der B e tr ie b e  und V e rw a ltu n g s ­
stellen des B öhlerkonzerns veran sta lten  m it U n ­
terstützung durch die Deutsche A rb e its f ro n t eine 
W anderschau u n te r dem T i te l  „Rach der A r­
b e it" . D iese A usstellung , d ie  b e re its  in  W ien  
u n d  K ap fen b erg  (S te ie rm a rk ) m it großem E r ­
folg gezeigt w urde, g ib t e in e n  erschöpfenden 
Überblick über alle erdenklichen Gebiete sinnvo l­
le n  F reize itschaffens schwer a rb e iten d er d eu t­

scher Menschen. E s  g ib t d a  künstlerische L eistun­
gen der verschiedensten A r t  zu sehen, Ö lb ilder, 
A quare lle . Z eichnungen, P lastiken  a u s  S te in , 
T o n  und Holz ferner kunstgewerbliche A rbeiten , 
in sbesondere  schöne Kunstschmiede- und K unst- 
tischlerarbeiten. E in en  b re iten  R a u m  nehm en 
B as te la rb e iten  aller A r t  ein , w o ru n te r  E e- 
m einschaftsleistungen w ie Spielsachen fü r  die 
K inder eingerückter A rbeitskam eraden  besonders 
bem erkensw ert sind. Auch w eibliche H a n d a rb e i­
ten  sind in  g ro ß er Z a h l vertre ten . S o g a r  
Schriftsteller und  K om ponisten finden sich u n te r 
der G efolgschaft, d ie  P ro b e n  ih rer A rbeiten  zei­
gen. D ie S a m m le r-  un d  L ieb h a b ertä tig k e it 
feh lt ebenso w enig wie die L eistungen  h e r-S ie d -  
le r, Im k e r und  K le in tierzüch ter. B esonders 
stark sind n atü rlich  d ie L ichtbildner vertreten. 
S p o r t  und  S p ie l , B rau c h tu m sp fle g e  u nd  L a ie n ­
spiel werden w enigstens im  B ild e  gezeigt. B e ­
m erkensw ert ist, d a ß  fast ausschließlich A rbeiten  
a u s  dem  K rie g e  au sg e s te llt  sind. Rach dem  W il ­
len  d e r  A ussteller soll die W anderschau Z eu g n is  
von dem  ungebrochenen L ebens- u nd  L eis tu n g s­
wirken d e r G efo lgschaftsm itg lieder ab legen  un d  
den  V olksgenossen A nregung  u n d  A nsporn  fü r 
sinnvo lles Freizeitschaffen geben. D ie A usstel­
lung  ist bei freiem  E in t r i t t  an  W erk tagen  von  
16 b is  20 U hr, an  S o n n ta g e n  von 9 b i s  13 
U h r u nd  S a m s ta g  d en  22. J ä n n e r  b ere its  von  
15 U hr a n  geöffnet.

E in en  glücklichen G riff ta t  kürzlich ein 
W ä ld h o fn er . E r  kaufte be im  hiesigen Glücks- 
m an n  e in  L o s  der W in te rh ilfe lo tte r ie , d a s  m it 
einem  T re ffe r v on  500 R M . zog.

WAIDHOFEN A. D. YBBS-LAND
Geburt. D a s  E h e p a a r  J o h a n n  und M a r ia  

B  ö f e n d o r  f e r, B a u e r , 2. P ö c h la u e rro tte  28, 
w urde am  6. Äs. durch die G e b u rt eines K n ab en  
A n t o n  erfreu t.

T odesfall. M ittw och den 5. d s . verstarb nach 
län g e rem  schwerem L eiden H err Jo se f © l i e ß e t ,  
H o lza rb e ite r in  d e r 3. W ir ts ro tte  6. E r  stand im  
53. L eb e n sjah re .

WINDHAG
Beförderungen. D e r O bergefreite  in  einer 

P a n z e rg re n a d ie ra b te ilu n g  J o h a n n  S  t o ck i n - 
g  e r  u nd  der G efre ite  in  einem  G ren ad ierreg i­
m en t F riedrich  S t o c k i n g e r  w u rd en  zu U n te r ­
offizieren befö rd ert. B eide find S ö h n e  vom  
H aufe K lein-Fuchsbichel. Veste Glückwünsche!

BÖHLERWERK A. D. YBBS
^ Geboren w urde a m  7. d s . e in  M ädchen 

- I n g r i d  den E lte rn  J o h a n n  u n d  E m ilia  
P f a  f f e n  b t ch l  e r ,  V öh lerw erk  27.

T odesfa ll. A m  5. ds. verschied in  S te y r  F r a u  
M a r ie  L a u t e r b a c h  geb. Schnitzelhuber nach 
kurzem Leiden in  ihrem  65. L e b e n s ja h re . S ie  
w a r d ie W itw e  nach dem  v o r J a h r e n  verstor­
benen  Fachlehrer an  d er d o rtig e n  Fachschule fü r 
d a s  E isen- und  S ta h lg e w e rb e  F ra n z  L a u te r ­
bach, welcher v o r e in igen  Ja h rz e h n te n  in  den 
hiesigen B öhlerw erken  beschäftigt w a r.

ROSENAU AM SONNTAGBERG
B eförderung. D er erst kürzlich m it  dem 

K riegsoerd ienstkreuz 2. K l. m it S ch w e rte rn  a u s ­
gezeichnete F eldw ebel A n to n  E u n a c k e r  w urde 
zum  O berfe ldw ebel befördert. W ir  g ra tu lie re n !

YBBSITZ
Ausgezeichnet. M it  S ep tem b er 1943 w urde  

der U n tero ffiz ie r A lfred  D i e m b e r g e r ,  der 
fe it S ta l in g r a d  v e rm iß t w ird , m it  dem  E isernen  
K reuz 1. K lasse ausgezeichnet. I m  Dezem ber 
e rh ie lt der O bergsfreite Jo se f H o r a ,  K n ieberg  
24 (M it te r r ie g e lh ä u s l)  d a s  K riegsverd ienstk reuz 
2. Klasse m it S ch w ertern . W ir  g ra tu lie re n  herz­
lichst!

B eförderung. Eefr. Leopold  H a i d e r .  Post- 
facharbeiter a u s  Ybbfitz 92. w urde  im  D ezem ber 
v . I .  zum  O b erg efre iten  befö rdert. Besten Glück­
wunsch !

Stabsbesprechung. S o n n ta g  den 9. ds. fand  
im  P a rte ih e im  d ie  d iesm onatliche S ta b sb esp re ­
chung s ta tt. Rach V erlesung  des N e u ja h rs a u f­
ru fe s  d e s  K re is le i te rs  u n d  ein igen  dienstlichen 
M itte ilu n g e n  b egrüß te d e r  O r tsg ru p p e n le ite r  
den  vom  W ehrdienst zurückgekehrten H a u p tm a n n  
P g . L i  ch t e n b e r  g e r. D ieser w ird  jedoch sein 
A m t a l s  P re sse a m ts le ite r  nicht w ieder übet- 
fa tio n s le ite r  P g . D i e m b e r g e r  unterstützen, 
fe rner w ird  er leine T ä tig k e it a ls  Luftschutzleiter 
w ied er aufnehm en. O rg a n is a tio n s le ite r  P g . 
D i e m b e r g e r  berichtete u n te r  an d e rem  ü b er 
d a s  E rg e b n is  der A n o rd n u n g  d es  G a u le ite rs  
über, den H itle rg ru ß  u nd  v e r la s  zw ei S o ld a te n ­
briefe, in  denen  der D ank  fü r  die U r la u b e r­
betreuung  ausgesprochen w ird . E s  fo lg ten  so­
d a n n  d ie  weiteren B erich te der A m ts trä g e r . D er 
B ü rg erm e is te r sprach über d a s  W o h n u n g sh ilfs -  
w erk  sowie über d ie  W ochenhilfe der B ä u e r in ­
nen , d ie sehr w enig in  Anspruch genom m en 
w ird . D er V e rtre te r fü r d a s  L andvo lk  berichtete 
ü b er d ie B auernspende. D ie K u ltu rs te llen le itey in  
te i l te  m it, daß im F eb er w ieder eine U r la u b e r­
nehm en, sondern  den  stark ü b erla s te ten  O rg a n i-  
b e tre u u n g  stattfinden  w ird . F rau e n sch afts le ite ­
r in  P g n . H o f m a c h e r  ers ta tte te  e in e n  e in ­
gehenden B erich t ü b er d ie Leistungen der 
F rau en sch aft im  verg an g en en  J a h r e .  Nachdem 
der O r tsg ru p p e n le ite r  die am tlichen  M itte i lu n ­
gen verlesen hatte , w urde der S ta b s a p p e l l  ge­
schlossen.

V c ra n s ta ltu n g sp la n . I m  M o n a t  F eber f in ­
d e t d ie S ta b s b e |p rechnng am  6.. d ie  M itg lie d e r­
v e rsam m lu n g  am 20. s ta tt. D ie  B auernsprech­
tag e  sind fü r den 13. festgelegt. E s  w ird  bei d ie­
ser G elegenheit aufm erksam  gem acht daß alle 
V ersam m lungen  welcher A r t  im m er dem  O r ts ­
g ru p p e n le ite r bekanntzugeben  sind u n d  an  T a ­
gen  von S tabsbesp rechungen  oder M itg lie d e r­
v e rsam m lungen  der N S D A P , keinesfalls  irg en d ­
welche andere V e ra n s ta ltu n g e n  oder V ersam m ­
lu n g en  gleichzeitig ab g e h a lten  w erden dürfen .

V o n  der N S .-F rau e n sch a ft. Z u  B e g in n  des 
neuen J a h r e s  d a r f  rückblickend d ie  T ä tig k e it der 
N S .-F ra u e n ic h a f t nicht übersehen w erden, die 
a u f allen  G ebie ten  sehr ersprießlich u n d  erfo lg­

reich arbeite te . V o n  den bedeutenden Leistun-

ten m ögen n u r  einige hervorgehoben  werden, 
ion den 344 F ra u e n  w urden  7912 A rb e itss tu n ­

den geleistet, u n d  zw ar leisteten 14 F ra u e n  2477 
S tu n d e n  N achbarschaftshilfe (K inderpflege) und 
17 F ra u e n  3743 S tu n d e n  E rn te h ilfe . S ta rk  
w u rd e , d ie F rauenschaft auch bei den  einzelnen 
Geschäften fü r d a s  K artenkleben herangezogen. 
A ber auch K rankenh ilfe , L az are ttb e treu u n g  und 
d ie N ähstube beanspruchten die F rauenschaft 
stark. A ußerdem  brachte d ie F rauenfchaft trotz 
der heurigen  schlechten A pfelernte fü r d ie  Obst- 
spende 260 K ilo g ram m  A pfel a u f . 450 K ilo ­
g ram m  von B ä u e r in n e n  gespendetes Obst wurde 
an  d a s  L a z a re tt in  M auer-L > hling  geliefert. 
D ank der reichlichen fre iw illig en  S p en d en  konn­
ten  v o r W eihnachten ansehnliche M engen  an  
Bäckereien, M a rm e la d e  und  anderen  guten  D in -

r an  d a s  gleiche L a z a re tt abgegeben werden, 
daß 100 V e rw u n d e te  d a m it  b e te il t  werden 
konnten und  zu r schönen A u sg e sta ltu n g  eines 

heim atlichen  W eihnachtsfestes v ie l beige tragen  
w urde. E in e  E efchirrsam m lung fü r  bom ben- 
geschädigte F ra u e n  erbrachte 752 gebrauchtes und 
100 Stück neues Geschirr. Ebenso leistete die 
F rauenschaft bei d e r A ltsp innstoffsam m lung, 
B üchersam m lung usw. .w ertvolle M ita rb e it ,  
in sb eso n d ere  aber bei- den einzelnen S a m m ­
lungen.

Heimatgrüße a u s E a isfu lz . D urch d as  T a l  
d es  Schw arzenbaches erreichen w ir  nach e iner 
längeren  W a n d eru n g  d a s  B a u e rn h a u s  B ro m - 
re it-W id a u , d a s  fe in  Bestehen fe it dem J a h r e  
1290 nachweisen kann. U rsprünglich  standen h ier 
zw ei B au e rn h ä u se r  —  P ro m re ith  u nd  W ito w  
—  wodurch sich der D oppe lnam en  erk lä rt. 1891 
ist es ab g e b ran n t. H ieher flohen  in  der F r a n ­
zosenzeit v iele B ew o h n e r des Y b b s ta le s , doch 
wurden sie wegen d e s  m itg e fü h rte n  V ieh e s  auch 
b is  h ieher von  B eritten e n  verfo lg t, so daß  sie 
sich a u f  d ie H öhen d e r  S te in w a n d  u n d  des 
S chw arzenbergw aldes  flüchten  m uß ten . G erade 
v o r e in e m  J a h r e  kam d ie  letzte Nachricht d es  
B a u e rn  F u c h s l u g e r  a u s  S ta l in g r a d  an  feine 
A ngehörigen . D ie junge B ä u e r in  und d ie  S chw ä­
g e r in n e n  R e s l  u n d  I r m a  find  b ei H a u s a rb e i­
ten, w ährend  der S chw ager, der m it  den beiden 
P o le n  b e im  H olzfüyren  w ar, eben z u r J a u s e  
kommt. D er G ruß  von allen  ergeh t a n  den 
S e p p .

OPPONITZ
A u s der P a rte i. D a  der b ish erig e  O r g a n i­

s a tio n s le ite r  der P a r t e i  P g . K a r l  M a c h o  m it 
d e r  F ü h ru n g  der O r tsg ru p p e  b e tra u t  w urde, ist 
P g . F ra n z  S c h w a r z  zum  O rg a n ifa tio n s le ite r  
d e r O r ts g ru p p e  bestim m t w orden. D ie  S prech­
stunden  des O r ts g ru p p e n le ite rs  finden n u n m eh r 
an  jedem D ie n s ta g  u nd  D o n n e rs ta g  von  17 b is  
19 U h r und an  jedem S o n n ta g  von  9 b i s  11 
U h r in  der O r tsg ru p p e n s tu b e  statt.

A n unsere Abnehmer 
und Leser!

I m  Zuge einer kriegsbedingten Um fangs- 
ocrringerung aller Z eitungen erscheint von  
nun an der „Bote" abwechselnd 8 und 4 S e i ­
ten stark. O bw ohl w ir  bemüht sein werden, 
unseren Abnehm ern den gleichen vielseitigen  
Lesestoff wie bisher zu bieten, wird cs sich 
fallweise nicht umgehen lassen, verschiedene 
Nachrichten kürzer zu fassen. W ir bitten da­
her, dieser M aßnahm e V erständnis entgegen­
zubringen.

D ie  Schriftleitung und V erw altung.

A u s  der G em einde. D e r neue G em eindetag  
von  O pponitz, dem  jetzt die P g .  J o h a n n  S t e ­
c h e r  a l s  erster, P g . E rn s t K r e m s e r  a l s  zw ei­
ter sowie P g . J o h a n n  P e r m o s c h i t z  a l s  d r i t ­
te r B eigeordneter und  d ie  P g . D r. F e rd in a n d  
M e i n i n g e r ,  Josef W e i ß ,  J o h a n n  P  i t  - 
n i k. M ichael A i g n e r  und  D g . I s id o r  P  Ö ch- 
h a  ck er a ls  G e m e in d e tag m itg lied e r angehören, 
h ie lt S o n n ta g  den 2. d s . seine erste S itzu n g  ab. 
B ürgerm eiste r P g . G e o rg  V  l a  i m a  u e r  nah m  
die V e re id ig u n g  der neuen E em ein d e tag m itg lie- 
d e r v o r. D e r se it.dem  Um bruch tä t ig  gewesene 
b ish e rig e  B ü rg erm eis te r D r. F e rd in an d  M e i ­
n i n g e r  w urde fü r seine V erdienste zum  A lt- 
b ü rg e rm eis te r e r n a n n t. D ie e inzelnen  G em einde- 
ta g sm itg lie d e r  w u rd en  vom  B ürgerm eister m it 
ih rem  A ufgabenkreis bekanntgem acht. S o  w u r­
d en  m it der F ü h ru n g  d e r K arten ste lle  P g . S t e ­
c h e r , m it der F ü h ru n g  der B re n n h o lz a u fb r in -  
a u n a  P g . K  r  e m s e r, m it der F ü h ru n g  der 
W asserw irtschaft und  Aufsicht über Schule und 
G em eindehäuser P g . Josef W e i ß  b e tra u t. D ie 
B ezugsscheinangelegenheiten  w erden  durch d a s  
O rtsdreieck erled ig t. D e r B ü rg erm eis te r P g . 
B l a  i m a u e r  h a l t  d ie  Sprechstunden gem ein­
sam  m it dem  O rtsg ru p p e n le ite r  P g .  M a c h o  ab.

GROSSHOLLENSTEIN A. 0. YBBS
Beförderung. S o ld a t  S te fa n  S  t i x w urde 

m it W irk u n g  vom  1. Dezem ber 1943 zum  G e­
fre iten  befö rdert. Besten Glückwunsch!

GÖSTLING A. D. YBBS
V on der Gem einde. B ürgerm eister D r. Ed. 

S  t  e p a  n füh rt nach se in e r schweren O p e ra tio n  
seine A m tsgeuvüfte  n u n  w ieder in  der Ge­
m eindekanzlei. nachdem er in  den vergangenen  
Wochen diese A rb e ite n  in  se iner W o h n u n g  e r­
le d ig t hat. D ie  B evö lkerung  fre u t sich ü ber 
den g u ten  Fortsch ritt der H e ilu n g  und wünscht 
ihrem  B ü rg erm eis te r eine b ald ig e  vo llständige 
G enesung.

Kampf um eine Gebirgsstraße
Vorstoß gegen kommunistische Banden

D ie langgezogenen  R u fe  d es  M uezzin  vom  
schlanken M in a r e t t  der Moschee sind in  der 
A benddäm m erung  v e r h a l l t . . .

D urch d ie w in k elig en  G assen eines kleinen 
M uselm anenstäd tchens ro llt  m it M o to re n ­
g eb ru m m  d ie  Fahrzeugko lonne eines G eb irge- 
l ä g e rb a ta i l lo n s  m it zugeteilte r schwerer G ruppe 
dem  westlichen O r ts a u s g a n g  zu. E s  g il t ,  eine 
M arschstraße vom  G e g n er freizukäm pfen . D er 
F e in d  —  kommunistische B an d en  —  ist zu b ei­
d en  S e iten  d e r V orm arschstraße festgestellt.

H e lle r M ondschein lä ß t  d ie G e b irg s la n d ­
schaft in  p itto resken  F orm en  a u s  tiefen  S ch lag ­
schatten h erv o rtre te n . D er S te rn en h im m el 
s p a n n t sich m it fast südlicher Leuchtkraft da rü b er. 
Roch ist e ine  w e ite  Wegstrecke b i s  zu dem  A u s ­
g an g sp u n k t des U n tern eh m en s zu durchmessen. 
T a la u f , ta la b ,  ü ber steile S e rp e n tin e n  erreicht 
d ie  W agenkolonne d ie  zerstreu t liegenden H ü tten  
e in e s  k leinen D o rfes , in  dem  d a s  B a ta i l lo n  fü r  
d ie  restliche N acht un terz ieh t.

I m  M o rg e n g ra u e n  g eh t es w e ite r. T e ile  des 
B a ta i l lo n s  h ab e n  in  nächtlicher U n ternehm ung  
die V oraussetzung  hiezu geschaffen. W ä h re n d  sich 
d ie  S o n n e  a llm ählich  ü b e r  die B erg e  em p o r­
hebt. fä h rt  die K o lonne, P an ze rsp äh w ag en  und 
F la k  vorw eg, a u f schw ierigen S e rp e n tin e n  in  
d a s  im m er schroffere G eb irge h in e in .

P lötzlich schallt von  einem  hohen B e rg e  links 
v o rn e  d a s  Tacken e in e s  M G ., h a l l t  in  m ehr­
fachem Echo von d e r  verkarsteten B e rg w a n d  ge­
genüber w id e r . . .

G e rad e  ist der P a n ze rsp äh w ag en  u m  eine 
w e ita u sh o le n d e  S traßenkehre gebogen. '> M i t  
L euch tspurm unition  funkt er d en  B erg  h in au f. 
Auch d ie  F lak  mischt sich in  d a s  Feuergefecht 
ein . D ie G a rb en  liegen  deckend. U ber eine freie  
H angfläche d ro b e n  lau fe n  G esta lten  e ilig s t 
einem  W äldchen zu. Doch n u n  mischen sich 
krachende Einschläge in  den E efech tslärm . D er 
G egner versucht, dem  P an ze rsp äh w ag en  m it 
G ra n a tw e rfe rn  beizukom m en. G ra n a te n  e iner 
G e b irg s b a tte r ie  der R ebellen  fauchen hoch 
d a rü b e r  h inw eg in  d as  A nm arschtal, um  d ie  an  
d e r  vorletzten S tra ß e n k e h re  h eran ro llen d e n  
deutschen P a n z e r  zu fassen. D a s  feindliche F euer 
lieg t zu kurz: 'seitlich der S tr a ß e  schlagen d ie  
G ra n a te n  in  den bew aldeten  H ang . W e ite r  vorn  
a b e r w ird  der B a ta illo n ss ta b  von  einem  G r a ­
natw erfereinschlag  g efaß t, d er B a ta illo n sk o m ­
m an d e u r u nb  sein A d ju ta n t  verw undet. F eu ern d  
schiebt sich d e r  P an ze rsp äh w ag en  N äher heran  
an  den F ein d , b i s  eine in  B ra n d  gesteckte 
S traßenbrücke zunächst H a lt  gebietet. E in  A r­
beitskom m ando  w ird  zu r B e h eb u n g  d er Stockung 
nach v o rn  befohlen, w ä h ren d  M G .-G ru p p en  in  
S te llu n g  gehen  un d  erk an n te  F e in d z ie le  u n te r 
F euer nehm en. W e ite r oben gehen E e b irg s-  
läg e rk o m p ag n ien  v o r und  erleichtern der Schw e­
ren G ru p p e d a s  V o rw ärtsk o m m en . S o  zieht [ich 
d a s  Gefecht ü b e r  den V o rm itta g  h in , b i s  die 
deutsche F eu erüberlegenheit erkäm pft ist und  die 
w iederhergestellte Brücke d e r  Schw eren G ruppe 
d a s  w e ite re V orgehen  lä n g s  der S tra ß e  erm ög­
licht. Durch d ie im  G ebirge oben vorrückenden 
G e b irg s jä g e r  seitlich gefaßt, verlassen d ie  R e­
bellen zu H u n d erten  ihre S te llu n g e n  und

^ R o c h  e in m a l flackert w e ite r v o rn  Gefechts­
lä rm  auf. D ie  kommunistischen B an d en  haben

sich in einem  D orfe zum  W id e rs tan d  gestellt. 
Doch unsere G e b irg s jä g e r, zumeist S ö h n e  der 
O stm ark u nd  S ü d ti ro ls ,  fackeln nicht lan g e  und  
w e rfe n  sie in  schw ungvollem  A ngriff h in au s . 
D reiß ig  gefallene K om m unisten  bedecken allein  
a n  e in e r S te lle  den K am pfplatz.

W ä h ren d  der P an ze rsp äh w ag en  den weichen­
den G egner noch ein ige K ilo m eter w e ite r ver­
fo lg t, geht d a s  G e b irg s jä g e rb a ta illo n  in den 
R ach m ittag sstu n d en  au r einstw eiligen R u h e  über. 
A n einem  w eitleuchtenden weißen H a u s  au f 
e in e r A nhöhe sind ein ige  G efangene eingebracht. 
I h r e  Gesichter sp iegeln  deutlich die dum pfe R a t ­
losigkeit w ieder, in  d e r sie. von ih re r kom m uni­
stischen F ü h ru n g  zum  K a m p f gepreßt, n u n  dem  
in  der W irklichkeit g a r  nicht so rom antischen 
B andenkrieg zum  O p fer gefallen s ind . W ie  ih re  
V e rn eh m u n g  e rg ib t, wissen sie ü b e rh a u p t nicht, 
w ofü r sie eigentlich käm pfen.

V on der A nhöhe a u s , d ie  sich steil a u s  einem  
b re ite n  Talkessel erhebt, schweift der Blick w eit 
ü b e r  die G ebirgslandschaft, die sich in  einem  
R u n d p a n o ra m a  von g ro ß a rtig e r W ucht in  die 
fe rn v erd ü m m ern d en  H orizonte v e r lie r t  und  ü b e r­
la g e rt ist von dunklen W olkenburgen , durch die 
m it rötlich-goldenen  S tra h le n b ü n d e ln  d ie A bend­
sonne b rich t. S ie  leuchtet ü b e r  d ie bronzenen 
Gesichtern d e r deutschen G e b irg s jä g e r  h in . in  
d e ren  h a rte n , klaren  Z ügen  b e i jedem einzelnen 
d as  W issen geschrieben steht, w o fü r er käm pft 
u n d  w arum  er diesen K ä m p f b i s  zum  siegreichen 
E nde durchstehen m uß un d  w ird .

K rie g sb erich te r W a lte r  Beckmann.

M ä n n e r  von  N ikopol. W ie  a u s  A n d re a s  
H ofers Z eiten  m uten  d is  Gesichter dieser ostm är­
kischen G e b irg s jä g e r  an . H a r t  und  entschlossen 
stehen sie im  G rä b e n , e in e r gegen zehn. (P K .-  
A u fn a h m e : K riegsberich te r Scherer, A tl„  Z .)
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Auf U rlaub befinden  sich in  d er H e im a t: G e­
fre iter A lo is  L e i c h t f r i e d ,  G efre iter J o h a n n  
R i t z i n g e r ,  'G efre ite r R u d o lf  R  e i t  b a u e r, 
O bergefreiter J o h a n n  E n n s m a n n ,  Schütze 
M ichael G r i e ß e r ,  G renadier F ra n z  L e r c h -  
e c k e r ,  O b e rg e fre ite r Leopold  E r t l t a l n e r ,  
O b ergefre iter W a lte r  B e r g e r ,  L u ftw a ffe n h e l­
fer E rnst A i g n e r ,  G e fre ite r J o h a n n  P r o -
1, i n  i, G efre iter Friedrich A p el d a u e r, G efrei­
te r Leopold H e i  g l .  G efre ite r Jo se f K  i  rch  - 
b e r g e  r, F lie g e r  J o h a n n  K  r  e n n, S o ld a t  P e ­
te r R i t z i n g e r  U nteroffizier R u d o lf  H  i n  - 
t e r r e i t h e r ,  ^ ä g e r  G o ttfried  J a n z ,  G re ­
n ad ie r A lexander S  ch w e i g h o f  e r.

Geboren w urde am  1. d s . ein  M ädchen 
A n n e m a r i e  des E h ep aares  H einrich u nd  
A n n a  F ra n z is k a  K a r r a s  a u s  W e n , dzt. 
S te in b a c h m a u e r 5.

LUNZ AM SEE
V on der Front. A ls  ältester von  n eu n  B r ü ­

dern  fie l an  d e r  O stfron t im  A lte r von  21 J a h ­
re n  d e r  G efre ite  L u d w ig  L a n z e n b e r g e r  im  
K a m p f gegen den  F e in d  E u ro p a s . L anzenberger 
w a r  sechzehn M o n a te  im  F e ld , w urde  zw eim al 
v e rw u n d e t und e rw a rb  sich d a s  E iserne K reuz
2. Klasse, d a s  Jn fan teriesturm abzeichen  un d  d a s  
V erw undetenabzeichen . E r  en ts tam m t einer der 
ä ltes ten  in  Lunz ansässigen F a m ilie n , d ie m a n  hier 
durch Ja h rh u n d e rte  zurück verfo lgen  kann. S e in  
V a te r  ist unser b ek an n ter B ildschnitzer L udw ig  
L anzenberger. D er F a m ilie  unser inn igstes B e i­
le id ! —  I m  K a m p f gegen B an d en  in  B o sn ie n  
w u rd e  d e r  S o h n  von P re ß lre i t  in  B odingbach, 
O b e rg re n a d ie r  Josef L e i c h t f r i e d ,  schwer v e r­
w u n d e t und s ta rb  im  A lte r von 20 J a h r e n  in  
einem L az are tt. E h re  seinem Andenken!

Unsere U rlauber. G e fre ite r E n g e lb e rt Leicht­
fried, P io n ie r  J o h a n n  H obel. O b e rg efte ite r F e ­
l ix  J a g e rs b e rg e r . O b e rae fte ite r H e rm a n n  M it-  
te rh u b e r, U n tero ffiz ie r J o h a n n  V uchebner, U n ­
te ro ffiz ie r A lo is  E gger. O v e rg efre iter K a r l  S a -  
to r iu s . O bergefreiter W a l te r  Leichtfried. O b e r­
g e fre ite r E rnst O r tn e r , U n tero ffiz ie r F r ie d l  B u- 
der, U n tero ffiz ie r F ra n z  W einzettl, Lw h. P a u l  
M u th es , S o ld a t 'J o h a n n  Grabschopf, DB er gefrei­
te r K a r l  K re ip l, O bergefr. G ustav  Pöchaker, 
W erkhelfer Jo se f J u n g ,  O bergefr. Jo se f K äfer, 
O bergefr. Em m erich Herz. W ir  wünschen allen  
fro h e  U r la u b s ta g e !

T odesfall. E in e  Woche nach E in tre f fe n  der 
Nachricht vom  H elden tod  se in es  S o h n e s  starb  
nach kurzer schwerer K ran k h e it der B a u e r  von  
P re ß lre i t ,  H e rr Jo se f L e i c h t f r i e d ,  erst 58 
J a h r e  a l t .  E r  w a r e in  tüchtiger B a u e r , so w ie 
w ir  sie alle wünschen, der m it T re u e  u nd  A u s ­
d a u e r  in  feinem  B eru fe  a rb e ite te  un>d den an d e­
ren  ein  g u te s  V o rb ild  w a r. E r  h in te r lä ß t  eine 
b ra v e  F r a u ,  zwei Töchter u nd  einen  S ohn . der 
jetzt beim  A rb eitsd ien st ist. D ieser doppelt 
schwer g ep rü ften  F a m ilie  unser herzlichstes 
B e ile id !

ALLHARTSBERG
V on unseren S o ld a te n . A m  7. Dezember 

s ta rb  an  d e r O stfront in  tre u e r  P flich terfü llu n g  
fü r  d a s  V a te rlan d  der O bergefreite  M ichael 
W a s i n g e r  vom  Hause H alleyen , M eierhofen , 
in  seinem 28. L e b e n s ja h re  den H eldentod. E h re  
seinem  Andenken! —  D er U nteroffizier H a n s  
P i l z  vom  H aufe E ru b e r  u nd  der O b erg efte ite  
H a n s  E b n e r ,  Besitzer von  H allehen , w urden  
a n  d er O stfron t verw undet. W ir  wünschen bei­
den S o ld a te n  b ald ig e  G enesung! —  D er Ge­
fre ite  H a n s L a n g e n r e i t e r  a u s  D o rf w urde  
zum  O bergefre iten  befördert. Besten Glück- 
w unsch!

G eburten. A m  3. d s . w u rd e  in  der F a m ilie  
Leopold  R e i t b a u e r ,  L eh en h äu sl, e in  M ä d ­
chen n a m e n s  M a r g a r e t e  A n n a  geboren. 
D e r V a te r  ist zu r  W ehrm acht eingerückt. .A m  6. 
d s . w urde  d ie F a m ilie  J o h a n n  E  r  i e h e n  - 
b e r g e  r. V u rg sta ll 64, durch die G e b u rt eines 
K n a b en  A l o i s  e r fre u t.

STADT AMSTETTEN
Amstetten, eine aufstrebende K reisstadt. D a s

A u fb lü h e n  Ä m stettens von der K le in s tad t zu r 
K re iss ta d t h a t  auch im  K rie g s ja h r 1943 keine 
U nterb rechung  e rfah ren . D ie  S ta d tv e rw a ltu n g  
w a r  bem üht, den W o h n u n g sb a u  im  R ahm en  
des  M öglichen fortzusetzen. S o  w u rd en  fü r F a ­
m ilie n  von F ro n tso ld a ten  Grundstücke z u r V er­
fü g u n g  gestellt. I m  R ah m en  d e s  W o h n u n g s-

116 ländliche Betriebe ausgezeichnet
K re is  Amstetten an erster S telle

I m  großen S ta d tsa a l  von A m stetten w urden  
bei e in e r S ie g ere h ru n g  116 landw irtschaftliche 
V e tr ie b s fü h re r  u n d  G e fo lg sle u te  a u s  dem E in ­
zu g sg e b ie t der M olkereien A m ste tten . Aschbach, 
S t .  P e te r , S t .  V a le n tin  u nd  G roßhollenste in  fü r 
ih re  besonders hervorragenden  Leistungen in  d er 
M ilch- u n d  F e ttg e w in n u n g  m it U rkunden, G e ld ­
preisen. Fachbüchern u n d  je e in e r M e lk g a rn i­
tu r  ausgezeichnet.

Der Vorsitzende des K re ism ilch le is tu n g sau s- 
schusses V e rw a lte r K i r c h  b eton te , d aß  dem  
K re is  A m stetten sowohl d e r landesbeste la n d ­
wirtschaftliche V e tr ie b s fü h re r , B a u e r  B r a c h -  
n e r  a u s  H a u d o rf b e i A m stetten, a l s  auch der 
landesbeste M elker, M elkerm eister S c h w e i n ­

b e r g e r  vom G u te  Hohenlehen, en tstam m en. 
D ie K a r te ib lä t te r  der K reisbauernschaft über die 
L ieferu n g s le iftu n g e n  find U rkunden fü r  d ie  Z eit 
nach dem  K riege. D a s  Reich h a t sich d a n n  v o r  
a lle m  an d e re n  jener zu e r in n e rn , d ies  besonders 
bei der D o rfau frü s tu n g , die i n  schwerster Z e it  
d a s  D urchhalten  erm öglichten.

L a n d w ir tfc h a fts ra t  D ir. W e n k  stellte fest, 
daß d e r K re is  A m stetten  in  M ilcherzeugung  und 
A b liefe ru n g  a n  erster S te l le  im  G a u  steht. D er 
R inderstand  konnte a u f der H öhe d es  J a h r e s  
1939 g e h a lte n  w erden. Trotz ih re r  bedeutenden 
H öhe ist die M ilch leistung  des K reises A m stet­
ten  fast ausschließlich aus d ie  w irtschaftseigene 
F u tte rg ru n d la g e  gestellt. B äu er in n en  und

H ilfsw erkes fö rd e rt d ie  K reiss tad t d ie E rr ic h tu n g  
v on  B ehelfshe im en . D ie  im  ab g e lau fe n en  J a h r e  
v erein ig ten  städtischen B e trieb e  konnten in s -  
besonders d ie S tro m e rz eu g u n g  steigern. D ie 
W erke w urden fü r  ih re L eistungen  m it  dem 
G a u d ip lo m  bedacht. S e i t  dem  U m bruch h a t  d ie 
S ta d tv e rw a l tu n g  f ü r  Schulzwecke m ehr a l s  eine 
M ill io n  R eichsm ark ausgegeben . D ie Oberschule 
A m stetten  w urde durch einen  Z u b a u  u n d  S chü­
lerhe im e vergrößert. S e i t  Herbst 1943 besteht 
in  d e r K reisstad t eine B erufsschule fü r  d a s  B a u ­
handw erk . B esonders fa llen  die Fortschritte aus 
d e m  G ebiete des G esundheitsw esens in s  Auge. 
D e r im  H erbst 1940 begonnene u nd  im  J u n i  
1943 durch G a u le ite r  D r . J u r y  eröffnete Z u ­
b a u  des K ran k en h au ses  gestattete eine E r ­
höhu n g  der B e tten za h l von  107 au f 260. Auch 
der zw eite G roßbau , d a s  vete rinärpo lize iliche  
S chlachthaus, konnte im  v erg an g en e n  J a h r e  fe i­
n e r  B estim m ung ü b ergeben  w erden . R icht m in ­
der erfreu liche F ortsch ritte  zeigte d ie  K u ltu r -  
pflege. Buchbestand u n d  Leserkreis d e r S ta d t-  
bücherei wachsen ständ ig . D ie k re ise igene A m - 
ste ttner K u n stau sste llu n g  w urde  von  G a u le ite r 
D r . J u r y  a l s  d ie  beste dieser A r t  im  G a u  b e­
zeichnet.

HILM-KEMATEN
G eburt. I m  W a id h o fn er K ran k en h a u s w urde 

a m  5. d s . F r a u  M a r ia  Ä c h t e r ,  G a tt in  d es  F i ­
n an zan g este llten  R u p e r t  Ächter, K em aten  9, von 
einem M ädchen en tbunden . D a s  Töchterchen er­
h ie lt den N am en  M e l i t t a .

SEITENSTETTEN
V erm ählt h ab e n  sich am  4. J ä n n e r  R e ite r  

Josef K  r  a  m m  e r  u n d  F r l .  A n g e la  K a p a u n .  
A lles  G ute!

V on der N S .-Frauenfchaft. Unsere R S .-  
F rau en sch aft u n te r  der rü h r ig e n  L e itu n g  von 
F r a u  F a n n y  B  r  e ch l e r  h a t sich au ß e r den 
sonstigen A rbeiten  d ie  B e tre u u n g  d er V e rw u n ­
deten  in  M a u e r-Ö h lin g  zur A ufgabe gestellt. 
E rs t v o r kurzem konnten w ieder 50 K ilo g ram m  
Keks d o rth in  ü b e rm itte lt werden.

K dF.-V eranstaltung. Am 9. d s . gab  der 
M usikzug e in e s  F liegerhorstes  im  G asthaus 
M a u re rle h n e r  ein  K onzert, d a s  nicht n u r  f i ­
nanz iell, sondern  auch stim m u n g sm äß ig  einen  
g länzenden  V e rla u f  n ahm . E in z e ln e . hervorzu­
heben . w ä re  U ndank  gegenüber den  anderen und 
so seien eben a lle  M itw irkenden  bedankt f ü r  d ie 
S tu n d e n  d es  u n g e trü b te n  U n te rh a lte n s .

BIBERBACH
V on der F ront. F ü r  F ü h re r  u n d  H e im at 

fiel am  20. D ezem ber bei den K ä m p fen  an  d er 
O stfro n t d er O bergefreite  in  einem  G e b irg s jä g er- 
re g im e n t F ra n z  G s c h w a n d t n e r ,  I n h a b e r  
d e s  E isernen  K reu ze s  2. K laffe, des V e rw u n d e­
tenabzeichens, des In fan terie stu rm abze ichens und  
der O stm edaille. E r  stand im 32. L eb e n sjah re . 
U ber sein f rü h e s  S o ld a ten g ra b .w äc h s t d a s  g roße 
D eutschland, fü r  d a s  er fe in  B estes g ab .

ST. GALLEN
A u s dem F eld . B ei den  K äm pfen  in  S ü d - 

ita l ie n  fand  am  16. D ezem ber der G e b irg s jä g er 
Erich G a n s e r  a u s  O b e rre ith  62 in  treuer 
P flic h te rfü llu n g  im  19. L e b e n s ja h re  den H e lden­
tod. E hre seinem Andenken!

HIEFLAU
V on unseren S o ld aten . A n  der O stfron t fiel 

am  20. O ktober d er O bergefre ite  in  einem F lak - 
re g im e n t H a n s  P  ö l  z a  u t  t e r . In h a b e r  des 
E isernen  K reuzes 2. K laffe, des F la k -K a m p f- 

* "  fabzeichens U nd d er Ost­abzeichens. des Erdkam pfaozeichens u n d  d e r Ost- 
m eda ille , fü r  F ü h re r  und Volk. E r  stan d  im  36. 
L eb e n s jah re . W ir  w erden ih n  n ie vergessen!

T odesfa ll. Nach längerem  schwerem Leiden 
ist am  M o n ta g  den  10. d s . die F ö rs te rsw itw e  
F r a u  E m m a  S c h a r f  in  ih rem  51. L eb e n s­
jah re  verstorben.

ADMONT
Schadenfeuer. I n  d e r  T ischlerw erkstätte des 

T ischlerm eisters J o h a n n  K o g l e r  brach a m  6. 
ds. a u s  noch unbekannter Ursache ein  F eu er au s , 
d a s  sehr schnell den  ganzen  D achstuhl erg riffen  
hatte. D em  Einsatz der a u s  dem  benachbarten  
R A D .-L ag er h eroeigee ilten  A rb o itsm aid en  u nd  
v ie len  Volksgenossen w a r es zu danken, Latz 
d a s  V ieh  a u s  dem  anschließenden S ta l l  iow ie 
alle  w ertvollen  H o lzv o rrä te  un d  M aschinen ge­
re tte t w erden  kannten. D er F re iw . F eu erw eh r 
gelang es, den B ra n d  a u f den U rsp rungsherd  
e inzudäm m en . ___________

IUI ETOSOIt
D ie Schram m el-Dynastie. D e r e ig e n artig e  

R eiz d e r S ch riften re ih e  „R iederdonau , A h n e n g a u  
d e s  F ü h re r s "  lie g t d a r in , daß  sich d ie  einzelnen 
B ändchen  zu einem  ein z ig a rtig en  M osaik ­
gem älde zusam m enfügen, zu e iner Eesamtschau 
ku ltu reller, geschichtlicher, landschaftlicher un d  
w irtschaftspolitischer E in ze ld a rs te llu n g en , die 
kreuz u nd  quer den G a u  N iederdonau  durcheilen . 
S o  fü h r t u n s  d a s  neueste H eft 96/97 von  der 
Nordwestecke d es  G aues, von L itfchau , nach 
W ien  u nd  schenkt u n s  im  50. T o d e s ja h r  H a n s  
S ch ra m m e ls  eine p rächtige Lebensfchau ü b er die 
„ S ch ram m el-D y n a stie ". W ir  er le b en  in  E inzel- 
abschnitten denen jeden ein  S chram m el-L ied tex t 
vorangestellt ist, den A ufstieg  d er S ch ra m m e l­
b u b en  zu deren  w eltbekannten  B erü h m th e it. 
D a s  H eft zeichnet liebevoll d a s  A ltw ien e r 
V o lksleben , es um reiß t d a s  W irken  der B rü d e r 
Schram m el a l s  V ered ler d e r  W ie n e r  V o lk s­
musik, a l s  Volksm usikforscher u nd  K om ponisten. 
Anschauliches B ild - , T ex t- u nd  N o te n m a te ria l 
machen d a s  H eft zu einem  w a h re n  V olksbuch. 
W ie fe insinn ig  der V erfasser, R u d o lf  A lexan­
d er M  o i ß l, den  seelischen G ru n d to n  der g a n ­
zen Z e it  u m riß , d a s  m öge eine T ex tp robe be­
leuchten: „ H a n s  u n d  2o>ef S chram m el h a t  ih r  
in n e re r  B e ru f  dazu  geführt, dem W ien er Lied 
neu e  Z u k u n ft zu bere iten , a l s  es in  N o t w ar 
und  in  G efahr. S ie  w ollten  in  seinem B lu m e n ­
garten  n u r  d ie G ä r tn e r  sein. S ie  schnitten die 
wildesten R anken ab , b an d e n  die z u r E rd e  ge­
sunkenen B lü te n  au f , m achten d a s  G ärtchen 
sauber u n d  reinlich, so d aß  m an  in  ihm  w ied er 
hausen u n d  w ohnen konnte. D en  Hecken aber, 
wo d ie  N ach tigallen , d ie G rasm ücken u nd  
schmetternden Finken nisten, g in g e n  sie nicht 
zu Leibe. Auch a u f den  B eeten  w urde d e r  P la tz  
den  B lu m e n  der H eim at, den P fin g stro sen  u nd  
B auernnelken , nicht s tre itig  gemacht durch fre m ­
des G ewächs. V o r allem  aber machten sie die 
T o re  zu diesem G a rte n  a u f . D ie s  a lles  b le ib t 
d en  S ch ram m eln  unvergessen." F .  A dh

B auern töchter w e tte ife rn  m it  d e n  w eib lichen  Ge­
fo lg s leu ten  in  g u te r  B e tre u u n g  d es  M ilchviehes, 
fachgem äßer M e lk a rb e it u nd  möglichst g roßer 
A b lie fe ru n g  an  die M olkere ien . Dieser v o rb ild ­
lichen L eistung entspricht auch d ie  besonders 
g roße Z a h l d e r  vom  L an d e sb a u e rn fü h re r  des 
K reises zu erkann ten  P rä m ie n .

L a n d ra t  S c h e r v o n  dankte d er B a u e r n ­
schaft d e s  K reises fü r  die vorb ild liche Leistung. 

z (£t w ie s  d a r a u f  h in , daß der K äm pfer u m s tä g ­
liche B ro t  e in m a l den  zu P f lu g  u n d  A m boß 
zurückkehrenden S o ld a te n  m it  berechtigtem  S to lz  
fe ine im  K rieg e  erw orbenen  L eistungsu rkunden  
vorw eisen  kann.

B o n  den 116 P rä m ie n  w urd en  54 an  K le in -, 
60 an  M itte l-  u n d  2 an  G roßbetriebe v e r te i lt .

F .A d l .

S ch ulungstagung für Eefolgschafts- und 
Fachschaftswarte in  Amstetten

I m  S a a le  des G asthofes S e n g f tb ra tl-E ie r t-  
ler in  A m stetten f in d e n  am  D o n n e r s ta g d e n  20. 
J ä n n e r ,  D ie n s ta g  den 25. J ä n n e r  u n d  M ittw och 
den 2. F eb ru a r, jed e sm a l von  8 b is  14 U hr. 
S c h u lu n g s ta g u n g e n  f ü r  O rtsg e fo lg fch aftsw arre  
u nd  K reisfachschaftsw arte d er K reisbauernschaft 
Am stetten s ta tt. V o r tra g s fo lg e  am  20. J ä n n e r :  
K G W . K r o n b e r g e r :  „O rg an isa tio n  d e r E e -  
fo laschaftsbetreuung  . K reisinspek to r G ustav  
P  ö s ch l : „ F a m ilie n u n te rh a lt" . P o liz e ih a u p t-
m ann J o h a n n  L a d n  e r :  „V erkehrspolizeiliche 
B estim m ungen fü r  d a s  L andvo lk" . K G W . 
K r  o nb  e r  g e r  zum  F ilm  „ B lu t  u n d  B oden". 
V o r tra g s fo lg e  am  25. J ä n n e r :  K re isb e a u f tra g ­
te r  O bf. T e m p e l m a y r :  „V eru fserz ie h u n g s- 
werk u n d  K rie g sb eru fsw ettk am p f" . A m ts le ite r  
des W irtsc h aftsam tes  Jo se f R e i t e r :  K leider-, 
Wäsche- u nd  S chuhbew irtschaftung fü r  d a s  L a n d ­
volk". R eg ie ru n g sa m tm a n n  K u r t S  t  e i n d o r  f :  
„A rbeitseinsatz a u f dem Lande". K G W . K r o n ­
b e r g e r :  „ S te u e rfra g e n  fü r  L a n d a rb e ite r  u nd  
K le in b a u e rn " . K G W . K r o n b e r g e r  zu den  
F ilm e n  „ K ra f tf u tte r  a u s  eigener Scholle" u n d  
„ D ie  L a n d fra u  in  d e r  Erzeugungsschlacht". V o r­
tra g s fo lg e  am  2. F e b e r :  K G W . K r o n b e r ­
g e r :  „L a n d arb eite re rh o lu n g sw erk ". M e d iz in a l­
r a t  D r . P e l i n k a :  „ F ra g en  a u s  dem  G e b ie t 
des ländlichen G esundheitsdienstes d e r  E rb -  und  
R afsenpflege". K G W . K r o n b e r g e r :  „ S o - 
zia lve rsicherungsfraaen", L ich tb ild e rv o rträg  über 
„ U n fa llsv e rh ü tu n g  .

Schweineenthäutungskurse
B ekanntlich besteht keine andere M öglichkeit 

fü r  B a u e rn , zu E efchirrleder zu kom m en, a l s  
durch S ch w e in e en th äu tu n g  einen  B e i t r a a  zur 
S elbstve rso rgung  zu leisten. Auch d ie  K re is -  
bauernschaft kann  n u r  solche B a u e rn  berücksich­
tig en , d ie auch ih rerse its  zu r E n tla s tu n g  d e r a n ­
gespannten L ag e b e itra g en . 'E s  fin d en  daher ein  
letztes M a l  S chw eineenthäutungskurfe in  nach­
folgend ang e fü h rte r R eihenfo lge  s ta tt:  D ien s­
ta g  den  18. J ä n n e r  u m  15 U h r in  d en  Fleische­
re ien  E n g e lb e rt H ü r n e r  i n A m s t e t t e n ,  
A n n a  W a g n e r s  S ö h n e  in  H a u s m e n i n g  
und  K a r l  F r e i  s i e b e n  in  A m stetten . M i t t ­
woch d en  19. J ä n n e r  u m  9 U hr in  den Fleische­
re ien  F ritz  W a g n e r  in  A  s ch ü  a  ch. K a r l  
R e i t e r  i n  S t .  P e t e r  i. d . A u  u n d  A ugust 
P  o l l a k in  S  e i t e n st e t  t  e n . D ie n s ta g  d e n  
25. J ä n n e r  um  14 U h r in  den  Fleischereien 
M a x  A  l p u  r g  u n d  A lo is  H ö l l e r  in  S a n k t 
V a l e n t i n .

W aldrodungsbeih ilfe  für Kultursprengungen
F ü r  Stockrodungen zu r N e u la n d g ew in n u n g  

können d ie  S p re n g m itte l  sam t einem  S p re n g ­
m eister zum  überw iegenden  T e i l  kostenlos e r­
la n g t  w erden, wenn sofortige A nm eld u n g  bei 
d e r  K reisbauern fchaft Amstetten erfo lg t. N äh ere  
A u sk ü n fte  w erden  persönlich e r te ilt .  F ris t b is  
24. J ä n n e r .

Abgabe a u s Selbstversorgerrationen
D e r R eichsm inister fü r E rn ä h ru n g  und 

L andw irtschaft h a t durch E rla ß  vom  22. D ezem ­
b er 1943 (abgedruckt im  Deutschen R eichsanzei- 
a e r  N r . 4/44) an geordnet, d aß  S elb stv e rso rg er 
die fü r  sie und ih re  H a u sh a ltsa n g eh ö rig e n  ve- 
stim m ten  öffentlich bew irtschafteten la n d w ir t ­
schaftlichen Erzeugnisse nicht verkaufen  dürfen , 
es fei d en n , daß  sie an  d ie S te llen  u n d  A b n e h ­
m er v e rk au ft w erden, die zu r A u fn ah m e dieser 
Erzeugnisse vorgesehen sind. D em  V erkauf stehen

Q  T T T ?  I A lle  R e ch te  v o rb e h a lte n  :
J T  H o rn -V erla g , B e rlin  S W  11.

15.
F o rts e tz u n g  

E1R WALFANGROMAN A

IM EISM EER

A n ita  w a r  b la ß  gew orden . U nw illkürlich  
h a tte  sie ih re  H än d e gefa lte t. S ie  l ie b te  ih n  sie 
em pfand es jetzt deutlich, und  sie w uß te , d a ß  er 
die W a h rh e it sprach.

M i t  tiefgebeugtem  K opf w iederho lte  fie e s  
leise v o r sich h in :  „ M u tte r  l e b t . . .  u nd  M u tte r  
le b t  — "

D a  kam es w ieder ü b er G e rh ard , d ie  rä ts e l­
h a f te  U nru h e d ie  A n g s t .. .

„ W a s  h a ft d u  m it K a p itä n  M a c  L o w . zu 
tu n , A n i ta ? "  fr a g te  er u nd  zog ih ren  K opf zu 
sich in  d ie  Höhe.

„ K a p itä n  L ow  ist m ein  F reu n d , G e rh ard ", 
sagte sie, „obgleich er v ielleich t m ehr em pfindet, 
a l s  ein F re u n d  em pfinden  s o l l . .  E r  b a t  J a h r e  
lan g  nach m ir gesucht, sein D a m p fer h a t P o r to  
E a lle g o s  an g e lau fe n , u m  m eine S p u r  zu ver­
folgen. Schon un sere  V ä te r w a ren  F reu n d e , auch 
sein V a te r  ist verschollen, m it m einem  V a te r  zu- 

' gleich. Ich  selbst habe K a p itä n  Low  gebeten, 
mich a u f  d ie Reise m itz u n eh m en . D ie S p u re n  
der „E e o rg ic" . m it  d e r d ie beiden ihre letzte 
R e ife  angetreten  haben, fü h ren  nach d en  S ü d - 
S h e t la n d s ,  nach der C la re n c e -Jn se l. Ic h  hoffe 
d o r t  d a s  G ra b  m ein es  V a te r s  zu finden. D es- 
Wegen b in  ich an  B o rd  d e r  „ E e o rg ic "  gegangen. 
W ir  sollten in  zwei T agen  E ry tv ik en  verlasien. 
K a p itä n  Low  versprach, m ir  unterdessen e in m a l 
zu zeigen, w ie m an  den W a l schießt."

G e rh a rd s  Hand zitterte , e s .w u r d e  ih m  kalt 
b is  in s  Herz.

. ..Du w illst zurück a u f d ie „ E e o rg ic " ?  Z u  K a ­
p i tä n  L ow ?

„Versuche n ic h t mich ab zu h a lten " , b a t  A n ita . 
„ Ic h  h a b e  keine R u h e , b i s  der T o d  m ein es  V a ­
te r s  a u fg ek lä rt ist. E in  lieber a l te r  F re u n d , O n ­
kel M ö lle r nenne ich ih n , ist an  B o rd  d e r 
„E eo rg ic" . O nkel M ö lle r  besitzt eine K a r te  von 
d e r C la re n ce-Jn se l, au f d er fin d  seltsam e Zeichen 
e in g e trag en . O nkel M ö lle r  'ist e in  deutscher S ee­
m ann d er nicht d u ld en  w ird , d aß  m ir  e tw a s  g e ­
schieht. M a n  w ir f t  nicht a u f h a lb e m  W eg d ie 
F lin te  in s  K o rn . D a s  w irst d u  selbst nicht von 
m ir  w o llen !"  sagte A n ita  u nd  faß te G e rh ard  an  
beiden  H änden.

G erhard  sah  d a s  Leuchten in  ihren  A ugen. 
E r  zog sie an  sich un d  d a n n  küßten sie sich, 
la n g e  und in n ig , küßten sich wie i n  jener Nacht, 
a l s  die S te r n s  über den  P a lm e n  funkelten.

13. K a p ite l

D a s  Leben u n d  d ie  A rb e it n ah m  a u f S ü d - 
G eorgien seinen G an g . I n  den  zwei englischen 
u n d  zwei norw egischen S ta tio n e n  w urde  T a g  
u n d  N acht gearbeitet. I n  der C um berlandbuch t, 
i n  d er S trö m n e sb u ch t, in  d e r  R o y a l V a y , ü b e r­
a ll lagen  d ie T ran sp o rtsch iffe  und w a rte te n  au f 
d ie  vo llen  T ran fässe r a u s  den Kochereien, die 
m an  an  L and errichtete. V ierzig  b i s  fünfzig 
kleine W a lb o o te  w aren  a u f  d e r  J a g d  nach dem  
K önig  d e r M eere. K a u m  eine Woche verg in g , 
ohne d aß  nicht d a s  -e in e  oder andere B o o t i n  
S een o t w a r.

K a p itä n  L ow  beaufsichtigte d ie  englische S ta ­
t io n  in  d e r R o y a l  Bucht. W enn  er nicht au f 
einem  d er kleinen W a lb o o te  w a r u nd  selbst den 
W a l  schoß, feuerte er seine L eute an . E r  stapfte 
durch den  Schnee u n d  h ie lt den A rb eite rn  seine 
massigen F äu ste  u n te r  d as  K in n , er schrie u n d  
schimpfte, fluchte und  n a n n te  a l le s  eine ver­
d am m te  B um m ele i.

N eben  d e r  Kocherei h äu fte n  sich tausend volle 
T ra n fü sse r a n .  M a n  trieb P fä h le  in  den B oden 
und  leg te D ächer ü b er diesen W a ld  von  Fässern,

d ie  zu fü n f u nd  sechs ü b ere in an d e r gestapelt 
w aren .

D ie  N orw eger in der S trö m n e sb u ch t hatten  
n u r  zu b a ld  d a s  gesteigerte Tem po in  den eng­
lischen S ta tio n e n  erkannt, u n d  sie  m utzten sich, 
zähneknirschend zw ar, diesem  T em po  fügen. O b ­
w o h l es 'chnen Len A tem  nah m , d ie  L ungen 
verpestete u nd  den M a g e n  b etäu b te . D e n n  nach 
zehnstündiger A rb e it am  P la n  konnte keiner der 
Leute auch n u r einen  Bissen zu sich nehm en, 
ohne sich zu übergeben . O st la g e n  hu n d ert u nd  
m ehr W alk ad av er au fg etrieb e n  von  den V er- 
w esungsgasen zur A bsteckung b e re it.

D icht u n te r  den senkrechten F elsenw änden  
w im m elten  d ie  Menschen w ie Am eisen in  ihrem  
H aufen . D ie Menschen w a re n  von e iner T ra n -  
schicht e in g e h ü llt, ih re  K le id u n g  klebte am  K ö r­
per. ih re  H a a re  klebten voll T ra n , d ie  Gesichter 
w a ren  g ra u  u n d  im m e r h öher w uchs der S ta p e l  
d e r Fässer.

H ier g a lt d e r Mensch n ich ts, der T ra n  alles. 
U nd T r a n  w a r  G eld , v ie l G e ld . --------

A m  T ag e , b ev o r d ie „G eorg ic"  m it  d re i 
W a lb o o te n  nach den  S h e t la n d -I n se ln  abgehen 
sollte, tra f  sich G e rh ard  m it  A n ita .

A n ita  t ru g  einen  eng anliegenden  P e lz ­
m an te l, d e r vo n  L euten der S ta t io n  a n g e fe rtig t 
u n d  ih r  von M r. B a r t le t t  a l s  Geschenk ü b e r­
reicht w orden  w a r. I h r  Gesicht w a r von  den 
S tra h le n  d e r Schneesonne g e b rä u n t u nd  frisch 
w ie im m er.

„W ollen  w ir  heute zu den P in g u in e n ? "  b a t  
sie G e rh ard . „ Ic h  möchte diese d ro lligen  T iere  
a u s  d e r N ä h e  sehen."

S ie  fo lg ten  dem Bache e n tla n g  seines gestuf­
ten  B e tte s . G e rh ard  schritt v o ra u s  u n d  fü h r te  
d as  M ädchen fürsorg lich  a n  der H and.

W ä h ren d  d ie beiden jungen  Menschen ü b er 
d ie  bevorstehende Reise sprachen, ha tten  sie ein 
schief gegen d a s  M eer zu ab fa llen d es  Felfen - 
p la te a ü  erreicht, a u f d e r  w ohl mehr a ls  zehn­

tausend  P in g u in e  hausten. A n i ta  klatschte v o r 
F reude in  d ie Hände.

„ S ie h  doch n u r , w ie  sie u n s  begucken!" sagte 
sie zu r G erhard . „D ie weitzbefrackten H erren  
h a lte n  anscheinend e ine  B eg rüßungsansp rache!"

U n te r den  P in g u in e n  b eg a n n  jetzt ein  
S c h n a tte rn  und  Kreischen. I n  a lle n  T o n lag e n  
w u rd e  gequatscht u n d  gequasselt, nachdenklich 
u nd  bedächtig  d ie einen , au fgereg t u nd  em pört 
die anderen . D a n n  gaben d ie T iere  den beiden 
den  W eg fre i , m it v ielen  V erbeugungen .

„V erbeugungen  scheinen ü b e rh a u p t d a s  wich­
tigste bei diesen T ie re n  zu  sein , sagte G erhard . 
„ S ie  v erbeugen  sich v o r der G a tt in ,  d ie  K inder 
v o r den  E lte rn , d ie J u g e n d  v o r  ih ren  L eh re rn !"

„ D a s  g ib t es auch?" lachte A n ita . „W ie 
d ro llig , d a s  m üssen w ir  ansehen."

I m  Tussakgras lagen  d ie N ester der J u n g e n . 
A n i ta  w o llte  zuerst d o rth in . „ D a  kom m t schon 
d ie  Torw ache a n g e tr ip p e l t" ,  sag te G e rh ard . 
„ V erb o ten er Z u g a n g ! Gehen w ir  also zuerst a u f 
den R a th a u sp la tz . E s  scheint, a l s  ob d o r t  eben 
grohe V e rsam m lu n g  w ä re ."

„ W a s  find  d ie s  fü r  T ie re  d o r t  a u f der 
W a n d ? "  w o llte  A n ita  wissen.

,T>as f in d  S chopfp ingu ine" . e rk lä rte  G e rh ard , 
der sch«« a u f  seinen F a h r te n  i n  d en  Buchten die 
e inzelnen  G a ttu n g e n  unterscheiden g ele rn t h a tte . 
„ S ie  ru fe «  irg en d  e tw a s  h in u n te r ."

„D ort fitzt e in  ä l te re s  E h e p a a r !"  zeig te A n ita . 
„ W ir  müssen frag en , ob der Z u t r i t t  gestattet 
w ird ."

„D ie beiden Leutchen sind sehr beschäftig t" , 
sagte G e rh ard . „ S ie  b rü ten  d ie E ier a u s . W ie  
es sich f ü r  einen b ra v en  E h em a n n  geziem t, löst 
d e r M a n n  d ie  F ra u  alle zw ei S tu n d e n  ab ."

(F ortsetzung fo lg t.)

V erleger. H aup tsch riftle ite r und fü r den E esa m tin h a lt ver­
an tw o rtlich : Leopold S t u m m e r ,  W aidhofen  a. d. P b b s . 
Druck: Druckerei W aidhofen  a. b. V bbs Leopold S tu m m e r.

D erze it g ü ltig  P re is lis te  N r. 3.
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gleich der Tausch sow ie jedes sonstige V e rla sse n  
d er Erzeugnisse gegen eine gew erbliche oder be­
rufliche nicht la n d  w irtschaftliche A rb e it oder 
D ienstleistung.

Landfunkprogramm des Neichsfenders Wien
vom  17. b is  22. Jän ner 1944

M on tag den 17. Jänner. 6.50 U h r: Die K ra n k ­
heiten  der B ir n e n  (F ritz  O tzw ald). 12 U hr: 
D ie  L-aIsche oder K rum m holzkiefer un d  ih r  
Schutz (D ip l.- In g . K a r l  Pusch).

D ien sta g  den 18. Jän ner. 6.50 U h r: D a s  Wesen 
e in e s  S aatzu ch tb etrieb es  (H örbericht au s  
A ngern  a. Ä. M arch ). 12 U h r: D urch gu tes  
M elken  gu te M ilch (A rm in  K n ie ly ). 

M ittwoch den 19. Jänner, 6.50 U h r: V e rn ü n f­
tig e  S ta l lh a l tu n g  (A rm in  K n ie in ). 12 U h r: 
D ie  Zucht d e r  S eid en rau p e (M ichael L iebe!). 

D on nerstag  den 20. Jänner. 6.50 U h r: Besuch 
im  L a b o ra to riu m  ein e s  Saatzuch tbetriebes 
H örbericht a u s  A ngern  a. d. M arch). 12 U hr: 
D ie W in te rp fleg e  unserer Hennen (L ie sl 
E d e r ) .

F re itag  den 21. Jän ner, 6.50 U h r: W a s ist 
D urch fo rstung? (Forstm eister D ip l .- In g . K. 
P lasche). 12 U h r: Schm eines ü tte ru n q  m it 
R ü b e n  (H örbericht).

S a m sta g  den 22. Jänner, 6.50 U h r: I m  Ge­
treidesilo (H örbericht a u s  A ngern  a. d. M .). 
12 U h r: D ie  A u sb ild u n g  z u r ländlichen 
H a u sw irtsch aftsg e h ilf in  (Jn g e b o rg  S to l t in g ) .

E U  IR O D E  M M U B F R Ä U
Leberpalatschinken. 20 D ekagr. L eber, 5 roh 

geriebene E rd ä p fe l, S a lz . G ew ürz, 4 Dekagr. 
F e tt. D ie  geschabte L eber w ird  m it den roh  ge­
riebenen E rd äp fe ln  u n d  den  G ew ürzen v e r­
mischt. A u s  dieser M asse w erden  w erden kleine 
Palatschinken gebacken. M i t  Gemüse oder S a l a t  
zu Tisch geben.

Eermknödel. % K ilo g ram m  M e h l 3 Dekagr. 
G erm , 1 D ekagr. Zucket, ein  A ch te llite r Misch, 
ein  E i, S a lz  Zitronengeschmack, 3 D ekagr. J e t t ,  
20 Dekagr. feste M a rm e la d e . D a s  M eh l w ird  
m it  einem  D a m p fe! (G erm  u n d  M ilch} u nd  m it 
den anderen  Z u ta te n  zu einem  T eig  verm en g t. 
D ieser w ird  solange abgeschlagen, b is  er sich vom 
Löffel löst, e r mutz ziemlich fest sein. M a n  läß t 
ih n  u n g efäh r eine S tu n d e  a n  nicht zu w arm em  
O r t  au fgeben ; dann sticht m an m it  dem  Löffel 
a u f  ein  bem ehltes B re t t  Nockerl a u s .  drückt 
diese m it d e r H a n d  a u se in a n d e r , g ib t die feste 
M a rm e la d e  h inein  u n d  fo rm t K n ö d e l d a rau s ,

welche m an  au f  e in em  bem eh lten  B re t t  a u f ­
gehen lä ß t. D a n n  leg t m an  n ic h t.z u  v ie l a u f­
e in a n d er in  kochendes S alzw asser. locht sie zu­
gedeckt 3 M in u te n  a u f d e r  einen  un d  3 M in u ­
ten a u f d e r anderen  S e ite . S i e  d ü rfen  nicht im  
W asser liegen  b le ib en , sondern müssen sofort 
h erausgenom m en  werden und , d a m it  sie nicht 
zusam m enfallen, m e h rm a ls  m it  e in e r G a b e l 
durchstochen w erden. M i t  gerösteten B rö se ln  zu 
Tisch geben. M a n  kann sie auch u n g efü llt 
machen u n d  die M a rm e la d e  a l s  S o ß  bereiten  
u nd  dazugeben.

Amtliche Mitteilungen
Arztl. Sonntagsdienst in Waidhofen a /y .

S o n n ta g  den  16. J ä n n e r : D r . G e d l i c z k a .

Beendigung der Wirtschaftsführung
D ie  m it  Beschluß vom  28. O ktober 1943, 

1 N c 337/43— 23 an geordnete  W irtsc h aftsfü h ­
ru n g  durch d en  L andw irtschaftlichen T re u h an d - 
verband  in  W ie n  bezüglich d es  E rbhofes F lach- 
le iten  N r . 12 in  S o n n ta g b e rg  is t ü b er Zurück-

ziehung d es  A n trages durch d ie  L an d e sb a u e rn  
Ichaft N iederdonau  m it 22. Dezem ber 1943 be 
endet.

A nerbengerich t W aidhofen  (Y b b s) , 8. J ä n ­
n er 1944.

D r . Adolf R e f c h  e. ch

Berdunklungsmatznahmen in der 
Dämmerung

E rtö n t  d a s  S ig n a l  „ F l ie g e ra la rm "  bzw . 
„Ö ffentliche L u ftw a rn u n g "  zu r Z e it d er D ä m ­
m erung bzw. in  den M o rg e n stu n d e n  nach dem 
E nde und  in  den  A bendstunden  vor dem  B eg in n  
d e r  V e rd u n k lu n g sm a ß n ah m en , ist beim  E r tö ­
nen  der S ir e n e n  so fo rt voll zu verdunkeln . D ie s  
g i l t  neben  den allgem einen  V orschriften  fü r  d ie  
V erdunklung der W oh n u n g en , W erkstätten u n d  
dergleichen, auch fü r  die zu ebener E rde gele­
genen  V erkaufsgeschäfte, denen E rle ich terungen  
genehm igt w urden.

W ann wird verdunkelt?
I n  der Z e it  vom  17. b is  einschließlich 23. 

J ä n n e r  1944 v on  % 6 U hr abends b is  6 U hr 
frü h .

FAM ILIENANZEIGEN ZU TAUSCHEN GESUCHT

W ir haben uns verlobt! E lisa ­
beth W e i s m a n n ,  L e u tn a n t 
A lo is  H o f m  a  n n . W a id ­
hofen a. d. Y b b s— Am stetlen, 
6. J ä n n e r  1943.

F ü r  d ie  v ielen  Bew eise 
tie fg e fü h lte r A n te iln ah m e an  
dem schweren V erlust, den 
w ir  durch den  H eldentod  u n ­
seres unvergeßlichen S o h n e s  
u nd  B ru d e rs  H a n s  e r litte n  
haben , sowie fü r  d ie za h l­
reiche T e iln ah m e a m  T ra u e r ­
go ttesd ienst u nd  die v ielen  
K ra n z - u n d  B lum enspenden 
sagen w i r  a u f  diesem W ege 
innigsten D ank.

Schw arzenberg , im  J ä n ­
ner 1944.

F a m ilie  Lueger.

Dank. A nläßlich  d es  A b ­
lebens unseres lieben  V a te rs  
Jo se f G r  i e ß e r , S ä g e a rb e i-  
te r, sind u n s  so v ie le  B e ­
weise herzlicher A n te iln ah m e 
zugekommen, fü r  d ie w ir  au f 
diesem W ege in n ig st danken. 
B esonders  danken w ir  der 
B e tr ie b s fü h ru n g  u n d  den 
A rbeitskam eraden  d e r  K i­
stenfabrik fü r  d ie B e te i l i ­
g u n g  am  B e g rä b n is  u n d  die 
w arm en  W orte am  G rabe. 
W a id h o fen  a. d . Y ., 11. J ä n ­
ner 1944.
F a m ilien  Grießer und Vuder.

ZU KAUFEN GESUCHT

E in  H olzgas-L ieferw agen fü r
1 oder 2 T o n n en , g u t e r h a l­
ten , von B etrieb  zu kaufen ge­
sucht. A ngebote u n te r  G . Sch. 
2225 an  A la , M ünchen 2.

E ine H olzgas-E inrichtung, gu t
erhalten , fü r  L ieferw agen , 1 
b is  2 T o n n en , zu kaufen g e ­
sucht. A ngebote u n te r  E . T . 
2225 a n  A la , M ünchen 2. 655

E in  Elektro-Karren, gu t e r h a l­
ten, von  B e tr ie b  zu kaufen 
gesucht. A ngebote u n te r  ©. W . 
2225 a n  A la , M ünchen 2. 655

E ine Tauch-Motorkreiselvumpe,
6 S tu f e n 1, fü r  B e tr ie b ssp a n ­
n u n g  220/380 V o lt. F ö rd e r­
m enge je  M in u te  e tw a 50 b is  
75 L ite r, G efam tförderhöhe 
etw a 60 M eter , M otorstärke 
e tw a  3 P S . ,  von  R ü s tu n g s ­
betrieb  zu kaufen gesucht. A n ­
gebote u n te r „ E . Z . 2257" a n  
A la . M ünchen 2. 714

4Z^-Zimmer-W ohnung. reichliche 
Neben rä u m e , m odernes H a u s  
in  W ie n -D ö b lin g , gegen klei­
nere W oh n u n g  oder L a n d ­
h a u s  in  N ied e rd o n au  zu ta u ­
schen gesucht. A ngebote u n te r 
„ E v e n tu e ll n u r  a u f K r ie g s ­
d a u e r"  an  Postfach 30. W ie n  
19/117. 1064

Obstpresse zu r M osterzeugung 
g u t e rh a lte n , zu kaufen ge­
sucht. J o h a n n  K ö n ig , W a id ­
hofen a . d . Y .. W eyrerstr. 66.

WaschezerstOrung im Wasdtasl?
W äsche läß t s ic h h e u te n ic h t le ic h t  
e rse tz e n , w ir  m ü ssen  a lso  alles 
v e rm e id e n , w o d u rch  s ie  u n n ö tig  
le id e t. V iele F rau e n  k ö n n e n  sich  
z. B. n ic h t e rk lä re n , w ie  R o st­
flec k e  e n ts te h e n . S ie e n ts te h e n  
o ft d u rc h  ab g e n u tz te  E m aille  oder 
V erz inkung  am  Boden d es  K och­
k e sse ls  u n d  derW asch g efäß e . M an 
leg t d a n n  ein  a lte s  T u ch  ü b e r  den  
G efäß b o d en . — Es g ib t a b e r  noch  
v ie le  a n d e re  G e fah ren q u e llen  fü r 
d ie  im  K rieg e  d o p p e lt w e rtv o lle  
W äsche. W enn  S ie  s ich  d a fü r 
in te re ss ie re n , so fo rd e rn  S ie — 
k o s ten lo s  fü r  S ie  — d ie  H enkel 
L eh rsch rift „W äsch e sch ä d en  un d  
ih re  V e rh ü tu n g “.
A ls D ru c k sa ch e  a n :
P e r s i l  - W e r k e ,  D ü s s e l d o r f

Herrenschuhe, Größe 42, D a m e n ­
schuhe, G röße 38, gegen R a ­
dio zu tauschen gesucht. A u s ­
kunft in  der V erw . d. B l. 1047

Hohe Herrenstraßenschuhe, G r.
41. g u t  e rh a lte n , gegen Schi­
schuhe. G r. 39, zu tauschen g e ­
bucht. W illm s, W aidhosen 
a . d. Y bbs, V illa  H anfi. 1069

V E R M I S C H T E S

sente hübsche W ienerin ,
A lltagsw esen , wünscht 

nkam eraden, 38 b i s  45

In te llig en te
kein A l l    .
Seelenkam eraden , 38 b is  
J a h r e ,  m it  sicherer A nstellung. 
G e n au e  A nschrift m it  B ild  
erwünscht. Zuschriften a n  d ie 
V erw . d. B l. u n te r  „S o lid e  
V e ra n la g u n g " . 1067

Verloren w urde großer Schlüs­
selbund (2 R in g e  m it  e tw a  
10 Schlüsseln) au f dem W ege 
vom  S ta a t l .  Schü lerheim — 
K in o — Y bbsitzerstraße. D e r re d ­
liche F in d e r  w ird  gebeten, den­
selben a u f d e r  P o liz e i abzu­
geben. 1075

Ehrenerklärung. Ich , M a r ia  
E a isb e rg e r , bedauere , M a r ie  
S chneide r in  Z ell a. d. Y b b s 
m it  S chim pfw orten  b eleg t zu 
haben, leiste h iefü r A b b itte  
u nd  danke, d aß  sie von einer 
gerichtlichen V e rfo lg u n g  A b­
stan d  n im m t.

M arie G aisberger.

Ehrenerklärung. Ich , L u d w ig  
Kerljchbwumer, B ä u e r i n  W a id ­
hofen a . d. Y .-Land, 1. R ien - 
ro tte  R r .  16, H a u s  Glotz, b e ­
d au ere , F r a u  C hris tine  R e ­
stseher, 'G a s tw irtin  in  B ö h le r­
werk R r .  39. am  1. J ä n n e r  
1944 in  ih rem  G asthaus in  
B öh lerw erk  a g f  d a s  schwerste 
bele id ig t zu h ab e n . Ic h  e r­
kläre. d aß  m eine V o rw ü rfe  
vo llständ ig  u n b e g rü n d e t sind, 
nehm e d ieselben m it dem  A u s ­
druck des B e d a u e rn s  zurück 
u n d  leiste h ie fü r  A b b itte . Ich  
danke ih r  auch, daß sie von 
e in e r gerichtlichen V e rfo lg u n g  
A bstand  n im m t. 1073

Anfragen an die V erw altu n g  
des B la t te s  sind stets 12 R pf. 
beizulegen, da sie sonst nicht 

beantw ortet w erden!

gilmbütme
W A ID H O F E N  A . D .Y B B S

F re i ta g  den 14. J ä n n e r ,  % 6 und 
8 Uhr, S a m s ta g  den 15., S o n n ­
ta g  den 16. J ä n n e r .  3, U  6  u nd  
8 U h r: „Liebesprem ierc". M it 
H a n s  S öhnker, K irsten  Heiberg, 
Fritz O dem ar, M a rg o t Hielscher, 
R o lf  W eih  u . a. F ü r  J u g e n d ­
liche nicht zugelassen!

D ie n s ta g  den 18., M ittw och den 
19. u n d  D o n n e rs tag  den 20. J ä n ­
ner, täglich % 6 und 8 U b r '

R ichard  H ä u ß le r u. a. F ü r  J u ­
gendliche u n te r  14 J a h r e n  nicht 
zugelassen!

S o n n ta g , 16. J ä n n e r ,  11 U hr: 
'  hau -S o n d e rv o rf iih ru n g !

S ta a tlic h  g e p rü fte  M usikpädagog in  g ib t

Privatunterricht m Sologesang und Klavier
A nm eld u n g en  bei 6M  VÖlkEIN MtlOf^ D. Ü .# !

(H ote l In fü h r)  von  11 b is  1 u n d  ab  5 U hr

( 3  HERZBLÄTTER)

Sbkdihukm m kt

SräparaLo

T O * tW E R ItG E R R E S O tM ID T  
fodrik phacm aru-kosm . P räparate 

MÖNCHEN

dann  g e o r d n e t  w e g l e g e n !  So 
w erden  sie geschont und  wertvolles 

.R ohm aterial gespart. —  M üssen 
wir unsere  e ig en e n , uns von d e r 
Natur geschenkten  w e i t  w e r t ,  
v o l l e r e n  „ W e r k z e u g e "  n i c h t  
e b e n s o  p f l e g l i c h  b e h a n d e ln ?  
Selbst e ine  k leine V erletzung kann 
böse  Folgen haben . D a ru m  a u c h  
s o l c h e  W u n d e n  s c h ü tz e n  m it

T raum aPlast

G e n a u e  A b sen d e r-A n g ab e  
\ is t  wichtig!
Selbstverständ lich  haben Sie die A nschrift der Feldpostsendung 
deu tlich  und  vo lls tänd ig  geschrieben. H aben  Sie auch den genauen 
Absender n ich t vergessen? W as un z u ste llb ar is t , m uß  sonst ver­
n ich tet ode r als Liebesgabe v e rte ilt w erden . Auch an den w eilen 
und  „an stre n g en d e n “  W eg d e r Sendung denken ! Päckchen sorg­
fä ltig  verpacken! K eine H o h lräu m e  im  Päckchen offen  lassen! 
U nd  schließlich: S tre ichhö lze r, m it Benzin ge fü llte  Feueizeuge oder 
ähnliche feuergefährliche  G egenstände, dü rfen  in  Päckchen oder 
P aketen  ü b e rh a u p t n ich t ve rsand t w erden ! Sie k ö n n te n  durch 
S e lb sten tzündung  zah llose  Postsendungen  ve rn ich ten! D ie  M iß­

ach tung  dieses V erbotes is t deshalb  s tra fb a r.

Rohstile, geriebenes Obst und

Q em iee  för des Kleinstkind 

m lacht men vorteilhaft mit

H I  KINDERNAHRUNG

Dadurch wird häutig die Verab­

reichung dieser wichtigen Nähr­

stoffe ertetohterL

L
ROBERT SCHEDIWY

Dos Haus Her guten Bekleidung
W a id h o fe n  a . d . Y b b s, U n te r e  S t a d t  4 0 ,  R u f 81

Fo/bbond. Es hält noch lön- 
chenend

behondell Zu 
Wogen» SoEzzekhen und 

iel benutzter Un
chbeonspruchen 

Gewebe unnötig und 
ackürzee die '/eben 

des ForUbondet

B E H A - W  ER K E H A N  N 0 V E R

r ’e stärkenden

M agen- und 
V erdauungstropfen

„ L e d o u f l is o r “ !
w ie d er  e rh ä ltlich

,,S c h u b e rs -A p o th e k e  
Wien XII.,

Gierstergasse 5

„mit Salmiak
IndieserPackung erh a lten  Sie 
in den  G eschäften Salmiak- 
A I A. Es ist b eso n d ers  g e e ig ­
ne t bei allen  g ro b en  und hart- 
näckig.Verschm utzungen, b e ­
seitig t sp ie lend  Rost u .flecke!

-  A rzn e im itte l  -  
sparsam

Güte

D a »  g u t e  H ü h n e r a u g e n *  
S o h l w m B a U e o ö m s t e p

Chem- Fabrik 
j Krewel-LeuQen  G.m.b.H. i

A l n f c  K a u fh au s  „Z um  S ta d ttu rm “
a i o i s  r u c n u a i K e r  W a l d h o f e n  a . d . Y .
S ch n itt-  u n d  K u rzw a re , K onfek tion ,
B ab y ar tik e l,{M alleu , m ud . Z u b eh ö r

r

Heizen Sie sparsam  
ohne Angst vor Erkältung, 
denn  w enig

l&Ow&iwd
w irken vielV  J

a u s  d e m  F a c h g e s c h ä f t

F ran z K udrnka
G old sch m ied  - U h ren h an d e l 
Waidhefen a.d.Y., Unt Stadt 13

E i n k a u f

v on  B ru ch g o ld  { u n d  ' S i l b e r

G
I .  SCHEURICH
ICHCM .-PHARM AJ. FA M W  | 

HIRSCHBERG (SCHL)
D i *

H  e «si-el 1 u  n  g e  s tä_>te 
» a  v  e  r  1 ä  s s i g a r

A r z n e i m i t t e l

G lü ck lich  h e i r a te n  ?
Dann E h e ie itllu o g

S B e i a - e e i e a e

S e J n n t z
« U n

IV., P rinz-E ugen-S traße 34
S t a d t  a n d  L a n d  w a U lb e lt a a n l .  

Dtfkfotl Aaslnwft kaabaafael

Inserieren

887


